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Die Wehrmacht des Imperiums zeigt ihr Können .

Oie große Parade vor dem Führer
Nach der imposanten Leistungsschau der Flotte im Golf von Neapel der prachtvolle Vorbeimarsch der

Truppen auf der Via del Jmpero .

„ Reelle Mittel .
"

as . Dem Führer manifestiert sich bei seinem Staats¬
besuch im Lande des Duce das soldatische Italien
in seinen verschiedenen Ausdrucksformen . Brachte der Mitt¬
woch die Übungen der Jungfaschisten und zeigte er somit , wie
die italiensche Jugend heute im soldatischen Geist erzogen
wird , so hat der gestrige Donnerstag mit der Flotten -
v a r a d e vor Neapel die grobe Leistungsfähigkeit der
italienischen Kriegsmarine und damit zugleich die grobe Be¬
deutung der Flottenmacht Italiens der Welt sehr nachdrücklich
vor Augen geführt . Bereits die englischen Abendblätter be¬
richteten eingehend über die Veranstaltung , die ja nicht nur
eine Parade war . sondern eine Folge kriegs -

mätziger Übungen groben Stils und erklärten ,
dab Übungen gezeigt wurden , die bisher von keiner Flotte
der Welt ausgeführt worden seien . Französische Blätter
melden , dab der Eindruck „ geradezu grandios

"
ge¬

wesen . und datz man besonders beeindruckt gewesen sei von
der Genauigkeit , mit der alle Manöver ausgeführt
wurden . So hat der Donnerstag den deutschen Gästen , aber

auch der gesamten Welt , gezeigt wie Mussolini , der zugleich

MarinKmjnister ist , die it .alieniiche Flotte zu
einem modernen K r i e g s i n st r u m e n t aller¬
er st e r O r d n u n g a u s g e st a l t e t hat . Dabei sei hinzu¬
gefügt , dab der Ausbau noch nicht abgeschlossen ist . sondern
mit aller Energie fortgefübrt wird , soll doch Italien 1941
über 700 000 Tonnen modernste Kriegsschiffe verfügen . Heute
folgt am Vormittag die grobe Parade des Heeres
in Rom . Am Samstag schrieben sich dann grobe Luft -
Manöver und ein Eefechtsschiehen an . Mit diesen
militärischen Übungen will , so sagen die römischen Blätter ,
das faschistische und imperiale Italien Proben seines Geistes
und seiner kriegerischen Mittel geben . „ Der Gründer des

Grobdeutschen Reiches
"

, so fügt das halbamtliche „ Eiornale
d '

Jtalia " hinzu , „ wird den Willen dieses faschistischen Italien

und seine Vorbereitungen verstehen und zu schätzen wissen
"

.
Zugleich betont das italienische Blatt , dab die Achse da¬

mit den Rückhalt reeller Mittel bat . In diesem

Sinne schreibt das „ Eiornale d ' Jtalia " im Anschluß an die

Vorführungen , die in diesen Tagen vor dem Führer statt¬

finden : „ Die kriegerischen Kräfte werden beute in Italien
ebenso methodisch und organisch entwickelt wie alle anderen
Kräfte des faschistischen Italiens . Es ist nützlich , dah die Welt
es nochmals hört , datz Italien solide gerüstet ist und weiter
zu rüsten fortfährt , das heitzt , datz die Achse Rom — Beilin ,
wie jede Form italienischer Beteiligung an der inter¬
nationalen Politik , auch den Rückhalt reeller Mittel hat —

über Geist und Willen hinaus "
.

Wieder in Rom .

Rom , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Morgens um 9 .05 Uhr
lief der Sonderzug des Führers in den Bahnhof Termini
ein . Von der Bevölkerung wiederum jubelnd begrübt , trafen
der Führer und Mussolini , kurz nach 9 .15 Uhr , im
Quirinal ein . Zugleich mit ihnen kamen die Reichsminister
und Reichsleiter , in Begleitung der Minister Gras Ciano
und Alfieri . Kurze Zeit daraus verlieb der Duce wieder
den Quirinal . Rom wartet nun auf die grobe Parade , die
zu Ehren Adolf Hitlers aus der Via del Jmpero stattiinden
wird .

Während der Donnerstag den grobartigen Vor¬
führungen von 200 Einheiten der italienischen Seemacht vor¬
behalten war , steht der Freitag im Zeichen des Vor¬
beimarsches der Truppen in der Hauvrstadt
Italiens . Nach dem Golf von Neapel bieten nun wieder die
Straßen des Triumphes den Rahmen für ein einzigartiges
militärisches Schauspiel .

Der Kommandant des Armeekorps in Rom . General
S i c i l i a n i , wird beute seinem König und Kaiser , dem
Führer und Duce alle Waffengattungen der
italienischen Landstreitkräfte vorsühren .
zu denen nicht nur ' die Armee und die faschistische Miliz ,
sondern auch die Jugendverbände zählen . Am Nachmittag

Der Führer geht an Bord des „ Cavour "
.

Von den Straßen her kündeten die begeisterten Rufe der

neapolitanischen Gruppen der „ Söhne und Töchter der

Wölfin
"

, dieses jüngsten der faschistischen Jugendverbände , das

Nahen der Wagenkolonne . Auf dem Hafenplatz fuhr der

Führer und Reichskanzler in Begleitung des Königs und

veranstaltet der Gouverneur von Rom einen Empfang
im Capitol , und den Abend des Tages beschließt eine
Volkskunst - Veranstaltung auf der Piazza di
Siena , an der nicht weniger als 15 000 Angehörige der
faschistischen Organisation für Freizeitgestaltung teilnebmen
werden .

Fahrt zur Parade .

Um 9 .30 Uhr verlieb der Führer , in Begleitung
des Königs und Kaisers , der kurz zuvor im Königs -
schlotz angekommen war . den Quirinal , um zur groben
Truppenparade zu fahren . Wenige Minuten zuvor hatten
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heb .
zusammen mit dem Parteisekretär Minister S t a r a c e und -
die Minister Dr . Goebbels und Alfieri sowie Reichs¬
führer ff Himmler und Reichsminister Dr . Frank den
Quirinal verlassen .

Den Führer und den König begleiteten im ersten Wagen
die Aubenminister von Ribbentrop und Graf Ciano .
Wenige Minuten später verlieb die Königin und
Kaiserin , die ebenfalls einige Minuten zuvor im
Quirinal eingetrofsen war . das Schloß , um sich zur Parade
zu begeben . Es folgten die Prinzen und Prinzessinnen des
italienischen Königshauses .

Auf der Ehrentribüne eingetroffen .

Der Führer traf mit dem König und Kaiser um 10 .15
Ubr auf der Ehrentribüne ein . wo er zusammen mit dem
italienischen Herrscherpaar und dem Duce , den Mitgliedern
des Königshauses und den deutschen und italienischen
Ministern , Reichsleitern und Staatssekretären der groben
Militärvarade beiwohnte .

An der Truppenschau ist das Heer mit 50 000 Mann ,
2500 Pferden , 600 Kraftwagen , 320 Krafträdern 400 leich¬
ten und schweren Kampfwagen , 200 Mörsern und
400 Geschützen beteiligt .

Kaisers in seinem Wagen zuerst die Front der Ehren¬
formationen ab . Beide begaben sich dann mit ihrer Beglei¬
tung auf ein Motorboot , während die Geschütze sämtlicher im
Hafen liegenden Kriegsschiffe dem Führer des deutschen Volkes
den dröhnenden Salut entboten .

Nach kurzer Fahrt legte das Motorboot am Panzerschiff
„ Cavour " an , wo Adolf Hitler mit dem Kaiser und König uni -
dem Prinzen von Piemont an Bord ging . Auf dem Schiff
erwartete Benito Mussolini den Führer , den er herzlich
begrüßte .

Mit dem Führer schifften sich Minister v . Ribbentrop
und Graf Ciano , der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , und der Generalsekretär der Faschistischen Partei ,
Starace , die Minister Dr . Goebbels und Alfieri .
Reichsführer ff Himmler und Staatssekretär Buffarini -
E u i d i auf der „ Cavour " ein .

Im Augenblick des Betretens des Flaggschiffes erwiesen
alle auf den anderen im Hafen liegenden Kriegsschiffen in
Paradeaufstellung angetretenen Besatzungen die Ehrenbe¬
zeigung . Kurz darauf wurde der Befehl erteilt , die Anker zu
lichten . Unmittelbar vor dem Hafen teilten sich die Schiffe
in zwei Linien und schaffen so zu beiden Seiten der aus¬
laufenden „ Cavour "

zwet mächtige Begleitketten , während in
der Luft ein Geschwader der italienischen Marineflugzeuge
unter dem blauen Himmel des Südens dahindonnerte .

Glänzende Leistungen der Flotte .

Schon die Art des Auslaufens des Ersten Geschwaders in

geschlossener Formation aus der verhältnismäßig engen
Hafenausfahrt war ein glänzendes Meisterstück . Dabei
brachte der Ablauf des weiteren Programms — fingierte
U -Bootangriffe auf den „ Cavour "

, die Einnebelung einer fast
10 Kilometer langen Front von Torpedobooten mit erneuten
Torpedoangriffen , das Scharfschießen auf das ferngelenkte Ziel¬
schiff „ San Marco "

, das Sperrfeuer gegen einen Fliegeran¬
griff — immer neue , fast dramatisch wirkende Steigerungen .

Nach der westlich von Capri erfolgten Begegnung des
Ersten und Zweiten Geschwaders wurde in voller Fahrt das
aus der Skagerrakschlacht bekannte , von Admiral Scheer
mehrmals angewandte Manöver der Kehrtwendung mit
vollendeter Präzision und Raschheit durchgeführt .

Der '
erste Teil der Flottenschau wurde dann mit einer

allgemein bewunderten Glanzleistung beendet , bei der fast die

ganze italienische U - Boot - Flotte zu gleicher Zeit tauchte und
nach etlichen fünf Minuten unter voller Wahrung ihrer in
Neunerkolonne eingeteilten Formationen ebenfalls gleichzeitig
wieder austauchte . Mchr als 5000 Mann waren bei diesem
Manöver wie mit einem Schlag unter dem Wasserspiegel ver¬
schwunden , um wenige Minuten darauf an Deck ihrer Schiffe
zu erscheinen .

Ein wahres Bravourstück war die in voller Ge¬
schwindigkeit vorgenommene Durchfahrt der beiden Geschwader
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50 000 Jungsaschisten vor dem Führer .

50000 Junafafchisten , junge Männer im Alter von 18 bis 21 Jahren , und die älteren Jahrgänge der Aoant -

guardisten , Jungen im Atter von 16 bis 18 Jahren , waren auf dem Flughafen von Centocelle angetreten , um

dem Führer zu zeigen , was sie in einem dreiwöchigen Sommerlager gelernt hatten . — Der Führer und der

Duce auf der hohen Ehrentribüne während der Huldigung > <" • Jungfaschisten . ( Scherl - Wagenborg , M .)

Die Flotten - Manöver zu Füßen des Vesuvs .
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Englisches Blatt meldet nahen Fall Valencias

Gruppe vermag sein Heranrücken aufzu -

Fluchtvorbereitungen der roten Oberhäupter .

London , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) 2n größter Aufmachung
meldet der „ Daily Expreß

"
, daß der Fall Valencias

unmittelbar bevor st ehe . Der Sonderkorrespondent
des Blattes , dem es gelang , einen unzensierten Bericht aus
dem Lager der Bolschewisten nach London zu geben , will wissen ,
daß die Roten sich aus das Ende des Kampfes
vor bereiten . Die etwa 1 Million zählende Bevölkerung
dieser drittgrößten Stadt Spaniens erwarte halb ängstlich ,
halb freudig das Einrücken der Franco - Truppen . Damit wäre
auch für sie das Ende einer unsagbaren Leidenszeit gekommen .

verlautet , sind in letzter Zeit rund 3000 rote Milizen >
Lberge laufen .

Vergebliche Gegenangriffe der Bolschewisten .

Salamauca , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht mitteilt , unternahmen die Bolschewisten
Eegenangrifffe im Küstengebiet der Provinz Castellon ,
die mit schweren Verlusten der Roten abgewiesen wurden .
Viele hundert Tote blieben vor den Stellungen der national¬
spanischen Truppen zurück , die auch eine große Anzahl von
Gefangenen machten . 2m gleichen Frontabschnitt konnten die
Stellungen der nationalen Truppen wesentlich verbessert
werden .

Der Frontberichterstatter des nationalspanischen Haupt¬
quartiers meldet , daß sich die Wetterlage erneut verschlechterte
und in den letzten Tagen sogar Schneefälle eintraten . — Wie

Kurze Umschau .

2n den nächsten Monaten werden 50 000 SA . -
Männer Österreichs , die zu den alten Kämpfern gegen
das überwundene System zählen , zu einem zwei - bis
vierwöchigen Erholungsurlaub in die Gaue des
Altreiches fahren . Am Donnerstag fuhr der erste , aus 1500
SA .- Männern bestehende Transport dieser Hitler -Urlauber
aus allen Teilen Österreichs vom Wiener Westbahnhof ab .
Der Abfahrt ging ein Abschiedsappell am Nachmittag auf dem
Rathausplatz voraus .

Geburt eines Töchterchens im Hause Goebbels

Glückwünsche des Führers .
Neapel , 5 . Mai . Während der Einfahrt in den Hafen

von Neapel ging auf dem „ Cavour "
auf funkentelegraphischem

Wege die freudige Nachricht von der Geburt eines
Töchterchens des Reichsministers Dr . Goebbels ein . Der
Führer sprach dem Minister sofort seine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Auch die übrigen führenden Persönlichkeiten
beider Nationen schloffen sich diesen Wünschen von Herzen an .

Wüste Ausschreitungen in Mährisch - Schönberg
Prag . 5 . Mai . _ 2n Mährisch -Schönberg wurde das dort

aufgestellte Masaryk -Denkmal von kommunistischen Provo¬
kateuren beschädigt . Die beabsichtigte Wirkung trat auch in
kürzester Frist ein . Bald nach Bekanntwerden des Vorfalles
kam cs nämlich auch schon zuheftigenAusschreitun -
gen gegen Sudetendeutsche .

2n der Bahnhofstraße fielen vier tschechische Soldaten
über einen Arbeiter aus dem Adlergebirge her und verletzten
ibn am Kovf derart , daß er blutüberströmt die Hilfe eines
Arztes in Ansvruch nehmen mußte . Rach der Untersuchung
des Vorfalles durch den Abgeordneten der Sudetendeutschen
Partei, . Richard Knarre , wurde gegen die Attentäter die
Strafanzeige erstattet . Ein ähnlicher Vorfall er¬
eignete uch im „ Narodni Dum " ( Volksbaus ) , wo ein Soldat
einem deutschen Arbeitslosen das Bajonett mit dem Knauf
in die , Seite stieß und ihn in gemeinster Weise beschimpfte .
. . ? le Ort ^ eltung der SPD . hat durch ihre Amtswalter
die . deutsche Bevölkerung auffordern lassen , die Straßen zu
meiden , um lebet Provokation aus dem Wege zu gehen .

Zahlreiche „ Regierungsbeamte
"

verlassen laut „ Daily
Expreß

" mit ihren Familien bereits die Stadt , um sich nach
Alicante in Sicherheit zu bringen . Die noch in der Stadt
weilenden Konsuln Englands , der Vereinigten Staaten und
Frankreichs — so heißt es weiter — , haben ihre Sachen bereits
gepackt , und sind im Begriff , Valencia auf einem britischen
Kriegsschiff zu verlassen . „ Valencia ist auf Francos Gnade
angewiesen . Keine D

. . .

halten !"

Erinnerungsmedaille an den Besuch des Führers in Rom .
Nach dem Entwurf des Bildhauers Franz Beyer wird
eine deutsche Erinnerungsmedaille an den Besuch des
Führers in Rom ausgegeben . Während man auf der
Vorderseite die Köpfe der beiden großen Staatsmänner
sieht , zeigt die Rückseite eine symbolische Darstellung und

die 2nschrift „ Staatstreffen Berlin — Rom "
.

( Weltbild -Wagenborg , M .)

I

faschistische Fähnchen . Alles eine ungeheuer auf - und ab -
schwellende Brandung . Nur vereinzelt konnten sich einige der
silberhellen Trompetentöne durch dieses Gebrause hindurch -
stehken . So ging es Minuten und Minuten . Die nationa -
nalen Lieder beider Lieder wurden wieder gespielt . Eine un¬
beschreibliche und unvergeßliche nächtliche Szene : Das Spiel
der Lichter und Farben , die Freude der Hunderttausende .

Erst nach etwa zehn Minuten verließen der Führer und
der König und Kaiser mit ihrer Begleitung wieder den
Balkon . Die Türen werden geschloffen und Stunden mit -

I reißender und erhebender Freude waren Geschichte geworden .

Galavorstellung im Staatstheater San Carlo
Der Kronprinz von 2talien gab vor Beginn der Gala¬

oper zu Ehren des Führers im Palazzo Reale eine Abend -
täfel , an der Seine Majestät der König von 2talien und
Kaiser von Äthiopien mit den Mitgliedern des Königshauses
und führende Persönlichkeiten des faschistischen 2taliens sowie
die den Führer begleitenden Reichsminister , Reichsleiter und
Staatssekretäre teilnahmen .

Die Galavorstellung im königlichen Staats -
theater San Carlo brachte den festlichen Abschluß des
Tages , an dem dem Führer und Reichskanzler inmitten des
wundervollen landschaftlichen Rahmens in der Bucht von
Neapel die Stärke der Flotte des neuen 2mperiums gezeigt
worden war .

Das schöne Theater , das im Schmuck von vielen hundert
gelben Rosen prangte , war von einer festlich gestimmten
Menge erfüllt , in der man nicht nur die führenden Persön¬
lichkeiten des faschistischen 2taliens , sondern auch die vor¬
nehmsten Vertreter der Gesellschaft von Rom und Neapel sah .
Die Buntheit der vielen italienischen und deutschen Uni¬
formen wurde ergänzt durch den zarten Duft und den Glanz
der Toiletten der Damen .

Als Adolf Hitler an der Seite des Königs und Kaisers
Victor Emanuel und gefolgt vom Prinzen von Piemont in
der Königsloge erschien , wurde er mit stürmischen
Kundgebungen begrüßt . Mit ihm waren u . a . auch
die Reichsminister Ribbentrop , Heß und Dr .
Goebbels und die italienischen Minister Graf Ciano ,
S t a r a c e und A l s i e r i erschienen .

Die deutschen und italienischen Nationalhymnen , die den
festlichen Wend einleiteten , wurden von den Italienern dem
Landesbrauch entsprechend mit stürmischem Händeklatschen ,
von den deutschen Gästen mit erhobener Rechten angehört .

, Dann begann eine glanzvolle Aufführung der „ Aida "
,

dieses Meisterwerk der musikdramatischen Kunst Guiseppe
Verdis . Eine Besetzung , wie sie nur Italien , das Land der
schönen und großen Stimmen , zustande bringen kann , erhöhte
den Genuß dieser wohl klaffisch zu nennenden „ Aida " - Auffllh -
rung . 2m Mittelpunkt stand Gina Cigna , deren wunder¬
volle Stimme heute wohl zu den schönsten der Welt gezählt
werden kann . Eiovanna Pederzini , Francesco SJterli
und Benvenuto Franci , die berühmten Mitglieder der
königlichen Oper in Rom , waren die weiteren Träger der
Hauptrollen in dieser Galavorstellung , in der überhaupt jede
einzelne Rolle mit einem Meister der Stimme besetzt war .
Auch die herrlichen Bühnenbilder und die vorbildlichen Lei¬
stungen des Orchesters machten den stärksten Eindruck .

In Begleitung des Königs zum Bahnhof .

Nach dem zweiten Akt verließ der Führer , noch einmal
von den Anwesenden umjubelt , die Vorstellung , um durch ein
dichtes Spalier von Menschen durch die Straßen Neapels zum
Bahnhof zu fahren .

Als dann der Führer das Theater verließ , da gewann
man aus den ihm auf der ganzen Fahrt begleitenden Kund¬
gebungen die Überzeugung , daß er sich in den Stunden seines
Aufenthaltes in der schönsten Stadt der Welt die Herzen der
Neapolitaner erobert hat . Vor allem bei seinem Eintreffen
auf dem mit den ungezählten Tausenden übersäten großen
Bahnhofsvorplatz nahmen die Huldigungen ähnliche Stürme
an , wie auf dem Platz vor dem königlichen Palast . Das Ge¬
leit gaben dem Führer der König und Kaiser , der
Kronprinz und alle führenden hohen italienischen
Würdenträger . Aus dem Bahnsteig war eine Ehren¬
kompanie der neapolitanischen Militär¬
schule mit Fahne und Musikkorps angetreten , deren Front
der Führer mit dem König und Kaiser und dem Kronprinzen
abschritt . Dann verabschiedete sich der Führer durch einen
Händedruck vom König und Kaiser , vorn Kronprinzen und
den Marschällen und bestieg den Sonderzug , der , während
die Musikkapelle der Militärschule die Hymnen beider Län¬
der spielte , langsam die festliche Halle verließ .

Das Glück dieses Tages aber ließ die Bürger des schönen
Neapels noch viele Stunden in echt südländischer Fröhlich¬
keit und in einem überaus reizvollen Stratzenleben ver¬
bringen .

Am 4 . Mai 1938 wurden in Linz die Reichswerke Aktien¬
gesellschaft für Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann
G ö r i n g

" — L i n z mit einem Kapital von 5 Millionen RM .
durch die „ Herrnann - Eöring

" -Werke des alten Reiches ge¬
gründet . 2n den Aufsichtsrat wurden Vertreter des Reiches
und der Vereinigten Stahlwerke gewählt . Zum Vorsitzenden
des Vorstandes wird Paul Pleiger bestellt werden . Di -
Hütte wird östlich von Linz im Winkel von Donau und Traun
errichtet werden .

•>

Der jugoslawische Minister für Körperertüchtigung Dr .
Miletitsch , der als Gast des Reichsjugend¬
führers eine Deutschlandreise unternahm und am Donners¬
tag einen eindrucksvollen Einblick in das Leben der Hansestadt
Hamburg und die Einrichtungen der Hitlerjugend erhielt ,
verließ um 19 .08 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug Ham¬
burg , um über München nach Jugoslawien zurückzukehren .

*

König Georg VI . empfing am Donnerstag im Bucking -
hampalaft den neuen deutschen Botschafter in London , Dr .
Herbert v . D i r k s e n , der ihm sein Beglaubigungsschreiben
überreichte . Außenminister Lord Halifax wohnte dem
Empfang bei .

♦
Dr . Eckener hat sich in Begleitung des Geschäftsführers

der Deutschen Zeppelin - Reederei , Direktor Issel , nach den
Vereinigten Staaten von Amerika begeben , um dort
Verkehrsfragen für den Luftschiffdienst der Deutschen
Zeppelin - Reederei zu besprechen . Dr . Eckener wird bei dieser
Gelegenheit vom Präsidenten der Vereinigten Staaten
empfangen werden .

zwischen den beiden Schlachtschiffen „ Cavour " und „ Cesare
"

,
die in einer kaum 400 Meter großen Entfernung Bug gegen
Vug ausgestellt waren . Mit erstaunlicher Geschicklichkeit, die
zuweilen fast an das Unwahrscheinliche grenzte , schossen die
Schiffe , eines um das andere , nach einer ebenso schneidig wie
exakt durckmeführten Wendung in Entfernungen von zum Teil
unter 50 Meter am Bug des „ Cavours " vorbei . Kurz darauf
rauchten in der Ferne die von der italienischen Flotte bevor¬
zugten , mit je zwei Torpedorohren bestückten Schnellboote auf ,
die mit einer Stundengeschwindigkeit von weit über 40 Meilen
ein Angriffsmanöver durchführten und dann ebenso rasch
wieder in der Ferne verschwanden , wie sie aufgetaucht waren .
Dann begann die Rückfahrt in den eigentlichen Golf von
Neapel , wo sämtliche Schiffe , alle über sie Toppen geflaggt ,
Paradeaufstellung nahmen und in einer Front von etwa
10 Kilometer zwischen Neapel und Castellammare von dem
„ Cavour "

abgefahren wurden , während gleichzeitig über dem
Golf gegen 100 Flugzeuge zum Abschied kreuzten . Dann lief
das Admiralschiff „ Cavour " in den Hasen von Neapel ein , auf
dessen Höhen alles beherrschend der Gruß Neapels „ Heil
Hitler " in riesiger Flammeiychrift prangte .

Der Führer spricht seine Bewunderung aus .

Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit den unver¬
gleichlichen landschaftlichen Schönheiten des Golfes von Neapel
stehenden , zuweilen phantastischen und fast unwahrscheinlichen
Schauspiels , trat der Führer , der auf dem Admiralsschiff
„ Cavour " den Übungen mit dem lebhaftesten Interesse ge¬
folgt war , und sich bald mit dem König und bald mit dem
Duce , bald mit Herren aus ihrem Gefolge unterhalten hatte ,
auf den Duce zu , um,seiner ganzen Bewunderung
für die italienische Flotte Ausdruck zu geben . 2m
Erfolge des Führers konnte man nur eine einzige
Stimme der Bewunderung und Begeisterung
für die Flotte hören , die der Faschismus in kaum anderthalb
Jahrzehnten nach völlig modernen Grundsätzen der Flotten -
inacht und Großmacht 2talien geschenkt hat .

Muffolini hat sich um 18 .36 Uhr im Sonderzug nach Rom
zurückbegeben .

Fahrt zum königlichen Schloß .

2me &afen von Neapel vor der Molo Beoerello verließ
der Führer mit dem König und Kaiser und dem . Gefolge das
Panzerschiff „ Cavour "

. Sie bestiegen ein Motorboot . Die
Fahrt zur Mole ging an dem an einer Landungsbrücke fest¬
liegenden italienischen Riesendampfer „ Rex

" vorbei , auf dem
Tausende von Menschen dem Führer und dem König und
Kaiser begeisterte Kundgebungen darbrachten .

Auf der Mole nahmen der Führer und der König und
Kaiser Platz in einem Kraftwagen , mit dem sie langsam die
Front der Ehrenbataillons abfuhren . Währenddessen

"
entboten

die auf dem Meere ankernden Schiffe der italienischen Kriegs¬
flotte ihrem East noch einmal durch Salutschüsse einen
Eruß . Gleichzeitig kreuzten Geschwader der Marineflugzeuge
über dem Hafen .

Über den dicht mit Menschen gefüllten Rathausplatz fuhr I
der Führer in der ersten Abenddämmerung dem Palazzo Reale
zu , vor dem auf der Piazza Plebiscito die große Volkskund¬
gebung stattfand .

Um >/ -7 Uhr fuhr der Führer mit dem König unter unge - I
heueren Begeisterungsstürmen ins Schloß ein .

Kurze Zeit nach der Abfahrt des Führers verließ auch der I
Duce das Panzerschiff „ Cavour " und begab sich an Land , wo
ihm ebenfalls stürmische Ovationen dargebracht wurden .

Das Volk Neapels huldigt dem Führer .

Hinter der faschistischen Miliz , die nur den Ausfahrts - I
weg in geringer Breite freihielt , wogte ein ungeheueres
brodelndes Menschenmeer in beängstigender Fülle ,
bester gesagt eine einzige lebendige Menschenmauer , die ihre I
farbigen Akzente durch die Uniformen der faschistischen For¬
mationen , die bunten Baretts der Studenten , das Schwarz - I
Weiß der jungen 2talienerinnen und endlich durch die
Trachten der Landbevölkerung der Provinz erhielt .

2n vorderster Front vor dem Schloß hatten die Avant -
guardisten der Stadt Neapel mit ihren rot -goldenen
Halstüchern die besten Plätze inne , hinter ihnen standen !
2000 Studenten mit den großen Schuten , den sogen .
Beretta Goliardico , in Rot die Mediziner , in Schwarz die
Ingenieure , in Grün die Kunstbefliffenen und so in allen
Farben der Barette . Hinter ihnen bann 2 u n g f a s ch i st e n ,
mehr als 50 000 Faschisten - Balilla , Avant -
guardisti , 2 u n,g f a s ch i st i n n e n , junge Italiene¬
rinnen , Faschistinnen , alle mit ihren Standarten und
Fahnen .

Es folgten mit den Schildern ihrer Betriebe 160 000
Arbeiter der Stirn und der Faust , Mitglieder der italie - I
nischen Arbeiterorganisationen .

Zwischen den beiden prächtigen Reiterstandbildern in der I
Platzmitte standen erhöht auf großer rotausgeschlagener Tri¬
büne 1000 Trompeter und 500 Trommler . Vor I
ihnen stand ein Chor aus 1500 Iungitaliene - I
rinnen in ihren weißen Blusen . Der gewaltige Menschen¬
block glich einem riesenhaften , vielfarbigen Teppich .

Eine halbe Stunde vor Beginn der Kundgebung flamm - I
ten unter lauten Freudenrufen die Scheinwerfer auf
beiden Seiten des Platzes auf . Die Kolonnaden , die sich zum I
Portal des Paula -Domes hinziehen , wurden angestrahlt , das
Gold der römischen Wer funkelte . Es gleißten die Liktoren -
bündel von den schwarzen faschistischen Fahnen . Die Span¬
nung und Erwartung stieg immer mehr . Wieder spielen die
Trompeten das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied . Dann I
sang eine prächtige Stimme neapolimnische Volkslieder , die I
von der Schönheit des Meeres künden . 2n das Lied von
der Rückkehr des siegreichen Legionärs aus Afrika fiel die
ganze Menge ein .

Erneutes Händeklatschen und Ruse . 2n die Straße vor
dem Schloß rückten alle dienstfreien Offiziere des Heeres , der I
Marine und der Luftwaffe , die in Neapel und Umgebung in
Garnison liegen , das Führerkorps der faschistischen Forma¬
tionen sowie die Auslandsorganisation der NSDAP ., Landes¬
gruppe Italien , mit ihrer Fahne ein . Die Balkontüren taten I
sich auf . Ein einziger Schrei „ A Noi "

dröhnte durch die Luft . I
Diener des königlichen Hofes breiteten einen Teppich über I
die Valkonbrüstung .

Der König und der Führer auf dem Balkon .

Im gleichen Augenblick wirbelten die Trommeln , schmet¬
terten die Fanfaren , und nun — es ist wenige Minuten vor
20 Uhr — betrat der Führer zusammen mit dem König und I
Kaiser und gefolgt vorn Kronprinzen , den Reichsministern ,
den hohen italienischen Würdenträgern und den Behörden
Neapels den Balkon .

Das Spielen der nationalen Lieder ging trotz der
taujenb Trompeten völlig unter in dem donnernden , tosenden I
und jauchzenden Schreien der Freude und Begeisterung , in
den Rusen „ Hitler ! Hitler !" und in dem Händeklatschen . Die
faschistischen Formationen hoben ihre Waffen , ihre Fahnen
und Standarten , schwenkten Tücher , deutsche , italienische und I
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Der Führer begrüßt Marfchall de Bono ,

links neben ihm Marschall Eraziani , links im
Vordergrunds

de r
^

D
^
u ce .

&

2 . Der Leiter der NS .- Studentenkampjhilfe , Gauleiter
und Staatsminister Adolf Wagner , hat mich nach dieser
vollzogenen Einigung des Altherrentums gebeten , die Füh¬

rung des deutschen Studententums und Alt¬

herrentums in eine Hand zu legen . Ich danke

dem Parteigenossen Adolf Wagner für seine Mitarbeit in

den Jahren der Einigung des deutschen Alt -Akademikers und

entlaste ihn von seinem Amt als Leiter der N2 .- 2tudenten -

kampfhilse .
3 . Ich ernenne den Reichsstudentenführer Pg . Dr . E . A .

S ch e e l zum Führer des „ NS .-Altherrenbundes der deutschen
Studenten ." , „ , , .

4 . Zur Beratung in allen Altherrenfragen steht dem

Reichsstudentensührer ein „ FLH ru n ark r ei s des RS . -

Aktherrenbundes der deutschen Studenten

zur Seite . Die Berufung der Mitglieder des Führungskreises
nimmt der Reicksstudentenführer in seiner Eigenschaft als

Führer des NS .-Altherrenbundes der deutschen Studenten

mit meiner Genehmigung vor .

5 . Die NS .- Studentenkampfhilfe führt in Zukunft di «

Bezeichnung „ NS .-Altherrenbund der deutschen Student « ,

Aufstockung der Reichsanleihe .

Der ursprüngliche Betrag von 750 Millionen RM . erheblich
überzeichnet .

Berlin , 5 . Mai . Die in Eroßdeutschland aufgelegte und

am 4 . d . M . abgeschlossene Zeichnung auf die 4 % Aigen aus¬

lösbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 193 » ,

zweite Folge , hat ergeben , daß der vom Reichsanleche -

konfortium übernommene Betrag von 750 Millionen RM . er¬

heblich überzeichnet worden ist . Um die Zeichner , die mit

einer vollen Zuteilung gerechnet und dies überwiegend be¬

reits bei der Zeichnung zum Ausdruck gebracht haben , be¬

friedigen zu können , ist
'

das Reichsanleihekonsortlum an das

Reich wegen nachträglicher Überlassung des Mehrbetrages

heranqetreten . Das Reich hat , um den dringenden Ansorde -

rungen zu entsprechen , dem Reichsanleihekonsortlum weitere

450 Millionen RM . gleichartiger Schatzanweisungcn über¬

lasten so daß der durch das Anleihekonsortium untergebrachte

Betrag sich nunmehr auf 1200 Mill . RM . beläuft . Hiernach

kann rm allgemeinen mit einer vollen Zuteilung der Zeich -

" E ^Nnf ^ chNch der bereits vorweg fest übernommenen

Anleihebeträge von 250 Millionen RM . belauft Och der Ge¬

samtbetrag dieser Reichsanleiheemistion auf 1,450 Mil¬

liarden R M . __ _ _ _ _ _ _ __ _

Einigung des Allherrentums .

3n der NS .- Studentenkampfhilfe aufgegangen .

Berlin , 5 . Mai . Mit einem Aufruf der Führer der

waffenstudentischen Altherrenoerbände und « inet Aner¬

kennung des Stellvertreters des Führers hat die Einigung

des Deutschen Altherrentums der deutschen Studenten ihren

^ ^ achbem
" "

durch Reichsstudentensührer Dr . Scheel die

Einigung des Deutschen Altherrentums erfolgt ist , hat , wie

die NSK . meldet , der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Hetz , folgende Anordnung erlagen :

1 . Die Altherrenverbände der ehemaligen

waffenstudentischen Verbände haben sich in Sdenntnis der

qrotzen geschichtlichen Zeit freiwillig ausgelost und ihre

Überführung in die NS . - Studentenkamps .

Hilfe beschlossen .

Von der Großkundgebung der sajchistischen Zügen » .

Der Führer und der Duce treffen im Zeltlager der 50 000 Avantguardisten und

Jungfaschisten in Centocelle bei Rom ein .

WW « MAif..VV' ,

Der Führer in Neapel .

Der Führer wird von König Victor Emanuel und dem Kronprinzen von Italien

im Hafen von Neapel an Bord des Schlachtschiffes „ Cavour "
Mleftet , um di «

Parade der italienischen Flotte abzunehmen . I2 Weltbild , KJ

Der Führer und der Duce bei den Deutschen Italiens .

BdM .-Mädels begrüßen den Führer mit Blumenspenden bei seiner Ankunft in der

Constantin - Basilika . Dort versammelten sich mehr als 6000 deutsche Volks - und

Parteigenoffen zu einer Großkundgebung der Auslandsorganisatlon ^ r Partei .

Von rechts : Der Stellvertreter des Führers , Gauleiter Bohle , Reichsmimster

SRififipntrnn her Duce AuLenminister Cian "

Wiesbadener Tägblatt
Freitag , 8 . Mai 1938 .

Bildberichte vom Führer - Besuch in Italien

y
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Das Admiralsschiff „ Conti di Cavour "
,

auf dem Adolf Hitler zusammen mit dem König und Kaiser Victor Emanuel und

mit Benito Mussolini der großen Flottenparade im Golf von Neapel beiwohnte
( 2 Scherl -Azaaenoorg . JJi . )

Alle wollen zum Führer .

Wie die Trauben hängen die Menschen an den Straßenbahnen und Autobussen , die

sie zu den Feststraßen , durch die der Führer kommt und zu den Schauplatzen der

großen Kundgebungen und Vorführungen bringen .
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Kundgebungen zu Ehren Henleins .
$ ta0 , 6 . Mai . Die Stadt Asch im westlichen Zivfel

S ? timens feierte am Donnerstag den 40 . Geburtstag ibres
Mitbürgers Konrad Henlein . Mit Liebe und Hingabe war
ledesvausundjedesFenstergeschmückt worden .
Tannengrun zierte jede Hausfront . Viele tausend Wimvel
flatterten , dazu überall die großen leuchtenden Fahnen der
Sudetendeutschen Partei . Mit Einbrechen des Abends
leuchteten Tausende und Abertausende von Lichten in den
Fenstern auf . Massen von Menschen zogen durch die Straßen ,
drei Sonderzuge hatten aus dem ganzen Egerland , vor allem
aus den Städten Eger und Karlsbad , die Volksgenossen nach
Aich gebracht , die Konrad Henlein ihre Wünsche darbringen
wollten .

Auf dem Marktplatz wurde der Festzug zusammengestellt .
Abgeordneter W o l I n e r marschierte mit den Bezirksleitern
an der Spitze . Die Teilnehmer folgten in bunten
Erachtendes Egerlandes und der Stadt Asch . Vor
dem Hause Konrad Henleins spielten sich Szenen höchster
Begeisterung ab . Konrad Henlein stand am Fenster unk
grüßte die Massen , die in ihrem Bekenntnis zum deutsche ,
Volkstum mit ihm eins sind .

Einer davon betreffe die Lebenshaltungskosten . Sollten diese
sich erhöhen , so werde die Lohnfrage wieder akut , deren Folgen
neue Streiks sein würden . Um vorzubeugen , habe der Innen¬
minister ja bereits Anordnungen gegen Preissteigerungen er¬
lassen .

Keine Abwertung in Belgien .

Brüssel , 5 . Mai . Die Neuabwertung des französischen
Franken hat in Brüssel keine sonderliche Erregung ausgelöst .
Nach einer Mitteilung des „ Peuple

"
ist eine entsprechende

Abwertung des belgischen Franken nicht zu
erwarten .

Die „ Nation Beige
"

schreibt in einem Kommentar , daß
es den Marxisten gelungen sei , die französische Finanz¬
maschine in wenigen Jahren in völlige Unordnung zu

bringen . Es sei erstaunlich , daß dem reichsten Lande der
Welt noch nicht einmal die Stabilisierung der Währung ge¬
lungen sei , die ärmere Staaten schon längst fertiggebracht
hätten .

LrUWstchllW , übelstes Mot bes Hanbmlk
Der „ Tag des deutschen Handwerks "

eröffnet .

Ein Franken nicht mehr ganz 7 Rpf .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Nack der erneuten Abwertung ist der Franken in Ber -
Itrt am Donnerstag mit 6,94 Rpf . bewertet worden . Hält man
sich , vor Augen , daß der im Jahre 19 2 8 geschaffene
Poincaro - ixranken nock mit 16,49 Rpf . bewertet wurde , so
ergibt sick seit jener Zeit , zu der Poincarö durch sehr
energische Maßnahmen den abgleitenden Franken stabili -
nerte , eine Entwertung o o n mein als 57 % . Es
wird dem französischen Volk also sehr deutlich vor Augen
geführt , daß das Volksfront - Experiment nickt
billig ist . Die erste Abwertung des Poincarö - Franken
mußte im August 1936 vorgenommen werden . Den damals
geschaffenen Franken taufte der Pariser Volkswitz , da diese
Abwertung von der Volksfront -Regierung ausging , den
" tkranc populaire "

. Er hat allerdings nicht vermocht , die
Volksfront unvopulair zu macken , sie blieb vielmehr am
Ruder , und mußte im -ouli 1937 eine erneute Abwertung
vornehmen . Jetzt wiederholt sich das Spiel innerhalb einer
reckt kurzen »frist , also zum drittenmal . Fragt man sick . was
pie franzotziche Regierung sick von der Abwertung versorickt .
so wird man sagen müssen , daß einmal auf diese Weise die
gewaltigen Vorschüsse , die die Bank von Frankreich der
totaatstoße für die Rüstungsausgaben hat zuteilen müssen ,
getilgt werden . Das Gold wird nun ja einfach ent -
wrechend hoher bewertet , und damit entsteht naturgemäß
rein rechnungsmäßig ein Gewinn . Im weiteren Verlauf
erwartet man natürlich eine Belebung der fran¬
zösischen Ausfuhr , wobei aber darauf verwiesen wer¬
den muß , daß diese Erwartung sich bei den bisherigen Ab¬
wertungen nach entern kurzen Aufflackern schließlich doch
nicht erfüllt hat . Dann aber sind die Verteidiger der Ab¬
wertung auch mit dem Argument hausieren gegangen , daß
man bei einer hinreichenden Abwertung den Kurs besser
verteidigen kann , und daß dann auch das Fluchtkapital
zuruckkehren werde . Gerade auf dieses Fluchtkapital
letzt man in Frankreich große Hoffnungen . Es soll Änlage -
moglichkeiten in der großen Anleihe finden , die für die fran -
zostsche Rüstung benötigt wird . Inwieweit die Erwartungen
in Erfüllung geben werden , bleibt abzuwarten . Man kann
daraus verweisen , daß der Stiinmungseinbruck in der
amerikanischen Wirtschaft zu einer Abwanderung des nach
den Vereinigten Staaten geflüchteten Kapitals geführt hat .
und wohl auch nock weiterführen wird . Auch in Eng -
laiid werden Zweifel an der Konjunktur
laut , und man beschäftigt sich dort bereits mit der Frage ,
ob man durch Aufträge der Gemeinden die Konjunktur neu
beleben kann , besonders wenn in einem etwas späteren Zeit¬
punkt der Höhepunkt der Konjunktur überschritten wird . Auf
der anderen Seite bleibt es aber doch recht fraglich , ob das
Fluchtkapital fick auf schöne Erklärungen , daß es sich jetzt um
eine endgültige Stabilisierung bandelt , verläßt , denn solche
Erklärungen bat es schon allzuoft oernommen . Es ist kein
Wunder , daß denn auck vor allem in England , viel Kritik an
der neuen französischen Maßnabme geübt wird . Man ver¬
sucht den Franzosen klarzumacken . daß man mit Wäbrungs -
manipulationen auf die Dauer keine Gesundung berbeifübren
kann , sondern daß das Gleichgewicht im Haushalt hergeftellt
werden muß , und daß alle Hemmnisse verschwinden müssen ,
die einer Mehrproduktion im Wege stehen .

Londoner Presse ist skeptisch .

London , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Abwertung des
Franken und ihre weiteren Auswirkungen finden auch in den
heutigen Londoner Morgenblärtern starke Beachtung . In
allen Kommentaren kommt aber immer wieder zum Ausdruck ,
daß die Frankenabwertung allein die Schwierigkeiten
Frankreichs nicht beheben kann , sondern daß andere
und weitergehende Maßnahmen der Regierung nötig sind , um
die Stabilität der Verhältnisse wieder herzustellen .

Der Pariser Korrespondent der „ Times " meint , daß ver¬
schiedene neue Gefahrenpunkte aufgetaucht seien .

Polen fordert Taten .

Warschau , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Die regierungs¬
freundlichen Blätter veröffentlichen am Freitag eine im Wort¬
laut übereinstimmende Meldung , wonach die tschechoslo¬
wakische Regierung die Note der polnischen
Regierung vom März dieses Jahres über kommunistische
Aktionen im polnisch - tschechischen Grenzabschnitt beant¬
wortet hat .

Die polnische Regierung hatte in ihrer Note — wie er¬
innerlich — die gegen Polen gerichteten Aktionen geschildert ,
die von der Prager „ K o m i n t e r n f i I i a l e für Mittel¬
europa

"
organisiert werden . Es war darauf hingewiesen wor¬

den , daß sich die Kommunisten die Duldsamkeit der tschechischen
Behörden zunutze machen und mit Parlamentsabgeordneten an
der Spitze einen mächtigen Apparat für ihre umstürzlerische
Betätigung in Polen organisiert haben , daß sie über eigene
Druckereien , Magazine mit kommunistischer Literatur , über
Durchgangsstellen an der Grenze , über Hunderte von Kurieren

Ehrung der Reichssieger .

Die - ..Stadt des deutschen Handwerks "
, Frankfurt a . M ..

hat zu Ehren der deutschen Handwerker ein festliches Kleid
angelegt . Am Donnerstagmittag kamen 100 österreichische
Handwerksführer in Frankfurt a . M . an . Sie wurden vom
Leiter des deutschen Handwerks in der DAF ., Paul Walter ,
herzlich willkommen geheißen .

Um 16 Uhr wurde auf dem Festhallengelände die Reichs¬
ausstellung „ Handwerker - Wettkampf 1938 “ er¬
öffnet . Nach einer musikalischen Darbietung des Rhein -
Mainischen Landes - Sinfonieorchesters meldete der Leiter des
Handwerker - Wettkampfes , Pg . Schüfe r , dem Staatsrat
Schmeer als Vertreter des Reichsmaanisationsleiters Dr .
Ley die Beendigung des Handwerker - Wettkampfes 1938 . Er
machte dann nähere Angaben über die Durchführung des Wett¬
kampfes und teilt mit daß der Sonderpreis des Minister¬
präsidenten Generalfelomarschall Goring dem Jnstrumental -
optiker Max Schulze in Berlin - Steglitz zuerkannt worden
sei . Dann überreichte Staatsrat Schmeer den 67 Reichssiegern
die Ehrenvlakette . Er machte im Anschluß daran einige Aus¬
führungen über den Sinn der Handwerkerwettkämpfe . Die
Wettkämpfe sollten dazu dienen , die Leistung zu steigern , denn
das Handwerk solle Qualitätsarbeit liefern . Nur dann könnte
das Publikum wieder an das Handwerk herangebracht werden .
Jeder einzelne Handwerker müsse seinen Ehrgeiz darein
setzen , an der Leistungssteigerung mitzuwirken . Dgzu sei es
nötig , daß die alljährlick stattfindenden Handwerker -Wett¬
kämpfe eine immer größere Beteiligung fänden , bis sich schließ¬
lich das gesamte deutsche Handwerk daran beteilige . Staatsrat
Schmeer dankte im Namen des Reicksorganisationsleiters
Dr . Ley allen Wettkampfteilnehmern und forderte sie auf , sich
auch beim nächsten Wettkampf einzusetzen und damit zu geigen ,
daß das Handwerk nur eine einheitliche Marschroute hat . daß
das Handwerk über alle organisatorischen und kleinlichen
Fragen hinweg nur in einer Richtung marschiert , in der Rich¬
tung , die der Führer bestimmt hat . Die Führerehrung , die
nationalen Lieder und ein Rundgang durch die Ausstellung
beschlossen die Feierstunde .

Auf der Tagung der Geschäftsführer und Referenten des
Reicksstandes des deutschen Handwerks sprach Hauvtdienst -
leiter Staatsrat Schmeer , der zunächst den Zweck der
Tagung klarstellte ) den hauptamtlich im Handwerk Tätigen die
Ansicht des Reichswirtschaftsministers Funk und des Reichs¬

und über besondere Gebäude verfügen , in denen sich die
Kuriere treffen und Dokumente gefälscht werden .

Die tschechoslowakische Regierung , heißt es
in der polnischen Meldung , habe die Angaben der polnischen
Note wochenlang geprüft und sei nun genötigt , sie invollem

Umfange 3 u bestätigen . Die Prager Regierung habe
sich verpflichtet , alle Schritte zu unternehmen , um der gefähr¬
lichen Zersetzungsarbeit der Kommunisten ein Ende zu be¬
reiten . Die polnische Regierung habe die tschechoslowakische
Note zur Kenntnis genommen uns dabei ausdrücklich festge¬
stellt , daß sie die konkreten Ergebnisse der von der tschechoslo¬
wakischen Regierung angekündigten Maßnahmen abwarten
werde . Die blaße Ankündigung entsprechender Maßnahmen
allein könne nicht als eine Erledigung der Angelegenheit be¬
trachtet werden . Man werde sie lediglich als Erledigung be -

lrachten , wenn die angekündigten Anordnungen tatsächlich zur .
Beendigung der Aktionen der kommunistischen Brandstifter
führen .

organisationsleiters Dr . Ley in der Sandwerksfrage dar¬
zulegen .

Der Redner betonte , daß nach den Jahren der Uneinig¬
keit im Handwerk eine Basis gefunden worden sei , auf der
praktische Arbeit geleistet werden könne . Beide handwerk¬
lichen Organisationen hätten so große und für Handwerk und
Volk bedeutende Aufgaben zu lösen , daß sie ihr Ziel nur er¬
reichen könnten,wenn sie in enger Gemeinschaft an die Pro¬
bleme herangingen . Dabei habe sich die Organisation des
Handwerks in der gewerblichen Wirtschaft darüber klar zu
sein , daß ihre Aufgabe auf dem wirtschaftlichen und nur auf
dem wirtschaftlichen Gebiet läge , während der handwerklichen
Organisation in der Deutschen Arbeitsfront die Menschen¬
führung im Handwerk obliege . Sie habe die Handwerker als
Menschen zu erfassen und an die Partei heranzuführen .

Nach der Machtübernahme konnte man sich, so betonte
Staatsrat Schmeer , keineswegs an eine bestimmte Form von
Organisationen halten . Wir mußten erst in unsere Aufgaben
hineinwachsen . Aber eines stand schon damals fest : Der Klassen -
kampf mußte unterbunden und ein neuer Weg für den Aus¬
gleich der Interessen gesunden werden . Hierbei war es selbst¬
verständlich , daß die Partei die Führung der Menschen ein¬
deutig in die Hand zu nehmen hatte . Damit hatte die Deutsche
Arbeitsfront ihre Aufgabe gestellt erhalten . Es war klar ,
daß sie sick zuerst der wirtschaftlich Schwächsten anzunehmen
und fick mit ihren sozialvolitiscken Fragen zu befassen hatte .
Es lag im Wesen der Entwicklung , daß da und dort von der
gewerblichen Wirtschaft und der Deutschen Arbeitsfront das¬
selbe getan wurde . Während aber die Partei die Gemein¬
schaft predigte , versuchte man auf der anderen Seite , teil¬
weise auck im Handwerk , einen berufsständischen Ausbau
herbeizuführen . Dies war auf dem Sektor Handwerk die
tiefere Ursache der Zwistigkeiten des letzten Jahres .

Im nationalsozialistischen Staat ist es aber unmöglich ,
daß die eine oder andere Gruppe sozusagen für sich einen
Klub aufmacht . Wenn auch gerade beim Handwerk aus
vielerlei Gründen eine klare Trennung der Aufgaben der
Menschenführung und der Wirtschaftsführung schwer ist , so
ist sie jedoch dann möglich , wenn auf allen Seiten der gute
Wille vorhanden ist . Die wirtsckaftliche Betreuung des
Handwerks ist beute bestimmt bedeutend genug , daß man sie
mit äußerster Sorgfalt durchführt . Man muß sich dabei über
eins nur von vornherein klar sein : Eine wirtsckaftliche Be¬
treuung im Handwerk ist nur bann auf dem richtigen Wege ,
wenn sie zum Ziel die Leistungssteigerung in alt seinen Be¬
rufszweigen hat . Man soll endlich von dem Gedanken ab¬
gehen , als sei die Industrie ein Gegner des Handwerks .
Man soll dafür lieber alle Mittel ausnützen , die geeignet
find , die Qualitätsarbeit im Handwerk zu höchster Blüte zu
führen und die Lehrlingsausbildung in jeder Weise zu
fördern . Dann aber soll das Handwerk auch daran denken ,
daß es den Kontakt mit den Verbrauchern wiedergewinnt ,
der in der Zeit des Niedergangs des Handwerks verloren¬
gegangen war .

Zum Schluß betonte Staatsrat Schmeer , daß die in
der gewerblichen Wirtschaft tätigen Geschäftsführer keine
Politik zu machen , sondern sachliche Arbeit zu leisten hätten .
Der liberalistische Syndikus müsse durch den wahrhaft
nationalsozialistischen Geschäftsführer abgelöst werden . Es
sei weder der Partei noch dem Staate gleichgültig , wie der
Handwerker in der Werkstatt draußen von den Organisa¬
tionen Betreut werde . Daher müsse der beste Handwerker gut
genug sein , seine Verufskameraden draußen zu führen , und
der beste Geschäftsführer sei gerade gut genug , um für ein
nationalsozialistisch ausgerichtetes Handwerk zu arbeiten .

Landesbandwerksmeister M a g u n i a dankte dem Haupt -
dienstleiter Schmeer für seine mit größtem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen und legte im Namen der Ver¬
sammelten das Gelöbnis ab , alle Kraft für die Forderung

ckes Handwerks und damit die Förderung des Aufbauwerks
Adolf Hitlers einzusetzen .

Prag will gegen Kominternfiliale einschreiten .

Maifestwoche im Residenz - Theater . >

Heinrich George
in Sarauws Komödie „ Der kluge Mann " .

Der Däne Paul Sarauw hat eine prachtvolle Komödie
geschrieben und sie — bezeichnend für den Norden — um ein
sozialmedizinisches Problem gebaut : Fachmedizin — oder
die begnadete , intuitiv heilende Gabe des „ klugen Mannes "

,
wie man in Dänemark die unftubierten Heilbefliffenen nennt .

Der einfache Rasmus Tbomssen hilft aus eingeborener
Menschenkenntnis mit den Kräutern und der Weisheit seines
Großvaters und mit dem eigenen Instinkt für das Natürliche
und Einfache den Menschen . So ehrlich ist er , daß es sein
Ehrgeiz ist , aus feinem elementar geliebten Sohn einen
Fachmediziner zu machen . Aber diese Liebe würbe seine Tragik .
Ein Konflikt kommt . Der Sohn , summa cum laube zum
Doktor promoviert , lehnt sich medizinisch gegen den Vater auf
und verlaßt den Vater und das Elternhaus , als Rasmus
Tbomssen in der Praxis ein folgenschwerer Irrtum mit töd¬
lichem Ausgang unterläuft . Mit undankbarem Herzen geht
er zu des Vaters ärgstem Gegner über , dem Kreisarzt , dessen
Tochter er liebt , heiratet und dessen Praxis er teilt . Aber
weder er noch seine Frau noch der Kreisarzt tommen über
eine in ihrem Herzen brennende Wunde hinweg : die junge
Frau hat ihr Kinb verloren — wie der Vater Rasmussen
feinen Sohn täglich verloren hat . Noch ein letzter Kampf
mit fick : da bringt Rasmussen mit seiner Klugheit und un¬
verdorbenen Natur alles wieder ins Gleichgewicht .

Die Gefahr , billige Scherze über den „ Quacksalber " zu
machen , wird nicht bloß von Sarauw vermieden , sondern die
menschliche Sympathie des Autors gehört offenbar dem
„ klugen Mann "

. Ihn führt er sogar , ganz aus der Situa¬
tion heraus und abermals den Traditionen der nordischen
Komödie zufolge hart an die Möglichkeit einer tragischen
Wendung . Der Konflikt des Stückes ist dramatisch , mensch¬
lich greifbar und in der Sache begründet . Der Autor ent¬
scheidet stch weder für die Schul - noch für die Wundermedizin :
beides vereint — das wäre fein Ideal

Die Komödie ist breit und saftig gebaut und hat den
Leuten „ aufs Maul geschaut "

. Sie redet daher kräftig und
bildhaft , alles Dinge , die einem so vitalen Schauspieler wie
George Gelegenheit zu breiter , schauspielerischer Entfaltung
werden . Vom naturhaften , massigen Kerl mit einem breiten ,
blühenden Humor , vorn übermütigen Zugriff bis zur zartesten
Regung des Kindes geht der Bogen , die Kraft und Zärte des
Gemütes , all das hat George . Wer ahnt , daß so weiche
Tone , eine so reine Natur , eine so scheue Scham in der vor
Glück übersprudelnden , übermütigen Brust dieser Kraftnatur
so leise schwingen und so angreifend klingen konnten ? Alles
ist umweglos . George spricht seine Gefühle elementar , also
wahr aus . Unmittelbaren , aufbrechenden Schmerz , unge¬
hemmte . klare Freude und diese Wahrheit differenziert die
Haltung , moduliert den Ton . Natur und Kunst Hub restlos
eins , man empfindet den Überschuß seiner Darstellung wie
ein Naturereignis : bärbeißig , trotzig , einsam , verbissen , ver¬
lassen , breit und überströmend in feinem Vaterstolz , gerührt ,
ausgelassen , zärtlich , witzig , leise , schamhaft - glücklich , das
alles webt und sprudelt auf der Bühne wie lebendig . Wer
konnte so eindringlich die Liebe zu einer Tanne schildern
ober so brastisch bie Lehren eines Hühnerhofes ausbeuten ?

.. Das Ensemble bes Resibenztheaters hielt sich unter Max
Mullers Spielleitung unb in ben beiben wirklichkeits¬
getreuen Bühnenbildern Kurt Berlins wacker neben dem
ulwtren East . Kurt M ü n i ch ein unverblümt derber Haus¬
knecht . Hilmar Manders ein dickköpfiger , unbelehrbarer ,
hitziger Kreisarzt . Gerda Zinn mädckeuhaft , natürlich ,
herzhaft , voll Vertrauen und Glauben , Dora Tillmann ,
die Haushälterin „ Dfelia “

, still , geduldig , hingegeben , mit
iahem Zornausbruck über ihr Lebensgeschick , dazu erstmalig
Joachim Ernst in der nicht leichten Rolle des Sohnes Ulf
Tbomssen , sensibel und nervig , ein Schauspieler mit Kern ,
der sichtlich vom Charakterfache herkommt , dazu in komischen
Episoden Willy Moog , Lou Seitz . Clemens Wilrnen -
rod und in einer tragischen Szene Hans Bernboft und
Lotte Kätscher . Die Aufführung , der kiuch Staatssekretär
Reichsfoortführer von Tschammer - Osten beiwohnte , war ein
ungewöhnlicher Darstellungserfolg . Vorab George wurde
stürmisck umjubelt . Die Maifestwoche bes Resibenztheaters
bankt ber Umsicht Direktor Müllers ein neues Zugstück
unb bilbet barüber hinaus einen wesentlichen Beitrag zur
Theaterkultur unserer Stabt . Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und Leben .

* Deutscher Wochenschaurekorb . Bereits am Mittwock -
abenb liefen in Berlin Sonberberichte ber Tobis - Bavaria - ,
ber Fox - unb der Ufa -Wochenschauen über die Reise bes
Führers nach Italien . Der Empfang auf bem Brenner , in
Bologna unb auf bem Ostia - Bahnhof in Rom würben ge¬
zeigt . Die beutschen Wochenschauen haben bamit erneut einen
SchneUigkeitsrekorb ausgestellt . Die weitere filmische Be¬
richterstattung über ben Besuch bes Führers wirb laüfenb
mit berfelben Schnelligkeit vor stch gehen .

* Präsident Kriegler verkündet eine Rundfunkakademie .
Auf einem Vortragsabend der „ Deutschen Hochschule für
Politik " in Berlin sprach Reichsamtsleiter Hans Kriegler ,
Präsident der Reichsrundfunkkammer , über das Thema
„ Nationalsozialistische Rundfunkgestaltung und rundfunk -
wistenschaftliche Schulung "

. Er stellte dabei mit Genugtuung
fest , daß an der „ Deutschen Hochschule für Politik " auch der
Rundfunk einen Platz im Lehrplan gefunden habe . Außerdem
verkündete er . daß in allernächster Zeit mit der Errichtung
einer . Rundfunkakademie zu rechnen sei , deren Grundlagen
stch auf der Praxis deutscher Rundfunkarbeit aufbauten .
Diese Rundfunkakademie solle der Nachwuchsschulung und
der Heranbildung von Rundfunkschaffenden dienen , die für
die praktische Betätigung an den deutschen Reicksfendern stck
zuvor die notwendigen Grundsätze der Zielsetzungen ber
nationalsozialistischen Runbfunkgestalrung angeeignet haben
müßten . Gleichzeitig nähme auch bie Verwirklichung einer
Runbfunkwiffenschaft an ben beutschen Hochschulen immer
greifbarere Formen an . Zuerst würbe an einer südwestdeut -
schen Universität ein selbständiges rundfunkwissenschaftliches
Institut errichtet werden . Zwischen ber Rundfunkakademie
und den rundfunkwistenschaftlichen Schulen werde es einmal
ein klar umristenes Aufgabenvrogramm ^ geben . Die Schulung
der Rundfunkoraktiker auf rundfunkwissenschaftlicher Grund¬
lage werde die Aufgabe der Rundfunkakademie fein . Die
rein wissenschaftlich ästhetische Beschäftigung mit bem Rund -
funkwcsen werbe dann den llnversitäten vorbehalten bleiben .
Durch einen Austausch der Dozenten und durch Gastvor¬
lesungen werde eine fruchtbare Bereicherung ber Lehrpläne
eintreten . Die Runbfunkakabemie aber sei bas Funbament
einer praktischen Ausbildungsftätte ber Rundfunk )chaffenben .
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SA . - Sportabzetchentriiger
antreten !

22/80 mit Pol . Leitr . der OE . Erbenheim . Igstadt ,
Wallau . Nordenstadt , Breckenheim . sowie allen
im Bereich des Sturmes 22/80 wohnenden ,
sonstigen Trägern des SA .- Svortabzeichens
7 30 Ilhr , Erbenheim , Frankfurter Strane 38 .

23/80 mit allen in seinem Bereich wohnenden
sonstigen Svortabzeichenträgern , soweit ne nicht
der P . L . angehören , 7 .30 Uhr Flörsheim , Ober -
inainstrane 6 . , , , .

24/80 mit Pol . Leitr . OG . Flörsheim , vochhelm .
Delkenheim , Massenheim . Wicke ^ , Weilbach ,
Eddersheim 7 .30 Uhr , Hochheim . Schulhoi .

Wie bereits gemeldet, . .. findet am Sonntagdie

erste Wieüerholungsübung iür das . SÄ .- Svortabzelchen

statt Wir verweisen dabei auf die Mittellungen der

standarte 80 im . .Wiesbadener arngblatt " vom

5 ^ Mai und geben nachstehend 3eit und Ort des An -

Ä5 AuLudA mUPol . Leitr . OE . Nord und
’ 1/80

tzeuerlchchvoläei Wiesbaden . Sanitatskolonne

Wiesbaden sowie allen rm Bereich des Stunnes

1/80 wohnenden samtigen SA .-svortabzerchen -

träaern 7 30 Uhr , Marktvlatz .
, 9/an mit Pol . Leitr . OG . Westend , sowie allen tm

“
Bereich des Sturmes 2/80 wohnenden sonstigen
Svortabzeichenträgern 7,30 Uhr , Boseplatz

i 3/80 mit Pol . Leitr . OE . Sud . sowie allen tm Be -

reich des Sturmes 3/80 wohnenden wnstigen
Svortabz .-Trägern 7 .30 Uhr . Neues Museum

Sturm 4/80 nttt . Pol . Leitr . OE . Mitte 7 .4o Uhr . Dernsches

et ui tu 5/80 mtt
°

Pol . Leitr . OE . Mitte 7 .45 Uhr , Dernsches

Sturm Na . 80 nUt
^

Pol . Leitr . OG . Südwest und . Postschutz ,
Bahnschutz 7 .30 Uhr . Deutsches Gelände .

Sturm Pi . 1/80 mit Pol . Leitr . OE . Sudend 7 .30 Uhr ,
Dernsches Gelände . . .

Sturm Pr . 2/80 mit Pol . Leitr . OE . Ost . sowie Technische
Nothilfe 7 .30 Uhr . Dernsches Gelände .

Sturm 11/80 mit Pol . Leitr . OE . Waldstrake , sowie allen
im Bereich des Sturmes . 11/80 wohnenden
sonstigen Svortabzeichenträgern 7 .30 Uhr ,
Waldstrahe . „ 3 Hasen "

. .
Sturm 12/80 mit Pol . Leitr . OE . Biebrich . Sanltatskolonne

Biebrich , Frciw . Feuerwehr Biebrich . K .allesche
Privatfeuerwehr , sowie allen im Bereich , des
Sturmes 12/80 wohnenden sonstigen Tragern
des SA .- Svortabzeichens 7 .30 Uhr . Friedens -

anlage in Biebrich . . . .
13/80 mit Pol . Leitr . OE . Dotzheim . . Schierstem ,

Frauenstein und Eeorgenborn . sowie allen im
Bereich der Sturmes 13/80 wohnenden sonstigen
Trägern des SA .- Svortabzeichens 7 .30 Uhr am
Turnerheim in Dotzheim .

14/80 " 7 .30 Uhr Friedensanlage in Biebrich .
21/80 mit Pol . Leitr . der OG . Sonnenberg . Ram -

bach , Naurod . Auringen -Mcdenbach und Heg¬
loch , sowie allen im Bereich der Sturmes 21/80
wohnenden sonstigen Trägern des SA .- Svort -

abzeichens 7 .30 Uhr . Sonnenberg . „ Philivvs -

Toller Streich eines D - Zug - Diebes .

Aus dem Krankenhaus entslohen , aber bereits wieder

verhaftet .

— Aschaffenburg , 5 . Mai . Der kürzlich aus der Siche¬

rungsverwahrung entsprungene und in Aschaffenburg wieder

verhaftete 34 Jahre alte D -Zug - Dieb Robert Schäfer aus

Mainz ist in der Nacht zum Donnerstag aus dem Städtischen

Krankenhaus in Aschaffenburg entwichen . Nach einigen
Stunden konnte er allerdings wieder erwischt und auf
Nummer Sicher gebracht werden .

Schäfer , ein schwerer Gewohnheitsverbrecher , war vor

einigen Tagen wegen eines Kofferdiebstahls in einem D - Zug

in Aschaffenburg verhaftet worden . Bald nach Ieiner Ein¬

lieferung ins Gefängnis hatte er von dem Abortdeckel in

seiner Zelle den Henkel abgeschlagen und das groge Elsen -

stiick verschluckt ! Am 29 . April wurde er ms Städtische

Krankenhaus eingeliefert und operiert . Nach der sehr

schweren Operation wurde Schäfer tn einem Zimmer tm

zweiten Stock untergebracht . Das Zimmer wurde fest ver¬

schlossen der Riegel am Fenster wurde abgemacht , damit

Schäfer das Fenster nicht öffnen konnte .
Bei der Kontrolle am Mittwochabend um 11 Uhr war

Schäfer noch auf seinem Zimmer . Bei der nächsten Kontrolle

gegen 12 .30 Uhr war er verschwunden . Der Gauner hatte

die Scharniere am Fenster entfernt und sich so einen Weg ms

Freie geschaffen . An zusammengeknüpsten Bettüchern ließ er

sich barfuss und im Hemd , nur eine Kolter urngehangt , in

den Garten hinab . Die Polizei nahm sofort die Verfolgung

des Flüchtlinges auf . Gegen 3 Uhr konnte der Verbrecher

in der Erotz - Ostheimer Strohe , in der Nahe der Bahnbrücke ,

ausqeqriffen werden . Er war jetzt vollständig angekleidet mit

einem Anzug , Mütze , Regenmantel und Schuhen . Die

Kleidungsstücke hatte er vermutlich aus einem Klemgarten -

häuschen entwendet . Schäfer , der durch die Strapazen feiner

Flucht stark erschöpft war , lieh sich ohne weiteres festnehmen

* Rumänische Ordensauszeichnung für deutsche Künstler .

Während der Pause des letzten Gastwieles der . vrankmrter

Over am Mittwoch überreichte der Generaldirektor : der

rumänischen Opern und Theater , ^ obn Marin Sadoveanu .
dem Generalintendanten Memner . Direktor Dinse , General¬

musikdirektor Konwitschny und den Solisten venny ^ . rundt .

Thea Herrmann . Alfred Seibert und ; sean Stern Ordens¬

auszeichnungen des Königs .
* Freude und Arbeit . Offizielles Organ des .. jnter -

nationalen Zentralbüros Freude und Arbeit . 5 Heit Das

wieder reich und farbig bebilderte Heft widmet den sipBten
Teil feiner sechsfprachig geschriebenen . Vertrage der Sudost -

Wanderausstellung des .. Internationalen Zentrolburos
Freude und Arbeit " in Athen vom 1 .— 15 . Mai 1938 mit

Beiträgen von Dr . Ley . Minister Phokas . Kotzias u . a . ,
Hauvtschrtttleiter W . Kiehl . mit Aufsätzen und Photomonta -

aen Erlebnissen , die das Gesicht des neuen Eriechenlanos

zeigen Weitere Aussätze über Hermann Gorings „ Dennoch .
Dr Lev bei Marschall Balbo in Tripolis "

. Moden aus

Turin „ Ein Tag bei Graziani " von Lousse Diel seien aus

dem reichen Inhalt noch besonders herausgegriffen . S . R .

* Nicht genug gerochen . 3m einstigen Wallnertheater m
Berlin Wochen hindurch wurde allabendlich dos lustige
Stück „ Die Afrikanerin in Kalau " gegeben , tn dem die

„ furchtbar nette “ Anna Schramm eine der Hauptrollen
spielte Und Abend für Abend raste das Publikum vor Be¬

geisterung . wenn die Schramm am Schluss ihres Aultritts an
einer Blüte des giftigen Manzanillabaumes roch , tot um¬

siel sich daraus lächelnd wieder erhob und sich lur den

rauschenden Beifall bedankte . So war es lange Zeit hin¬

durch gegangen . Eines Abends aber blieb aus unerklärlichem
Grunde der Beifall an der bewussten Stelle aus . Die Künst¬
lerin war bestürzt . Dann aber erhob ste sich , blickte ver¬
wundert in den Zuschauerraum und sagte m unverfälschtem
Berlinisch " „ Sötte doch , heute sitzen se alle uh de Hande ,
bann habe ick iewiss nich tut gerochen !" Daraui . nahm sie

noch einmal die giftige Blute m die . Hand sog tn langen
3üflen den tödlich wirkenden Geruch em und stürzte aut die

Bretter . Der Beifall , der letzt einsetzte , stellte alles vor¬

hergehende in den Schatten .
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Frohe Weinwochen im Rheingau
Eenuhreiche Weinprsbk » . — Beginn der groben Frühjahrsoersteigerungen .

. Wenn im Mai der Frühling die Natur schmückt mit
lemem Blutensegen und lichtem grünem Gerank , entfaltet das
Weinland am Rheim insbesondere das Vlütenland des Rbein -
Z?,US ' seine ganze Pracht im festlichen Frühlingsgewand .

bcr Rheingau seine Tore und ladet seine Gäste
zum . Besuche , und Tausende strömen zu den Gestaden des

mes ’ um Schönheit seiner Gefilde im neuen
unze zu schauen . Aber nicht nur das Auge genietzt trunken

suhlende Schönheit des rheinischen Elysiums , sondern
o^5. ,AU? ze Mensch , Herz und Seele werden ersaht von dem

bieten
'
v ?rma ^ ^ " ' 6te 605 Wernland seinen Gästen zu

Im Mai öffnen sich die Pforten des unterirdischen Reiches
m . RbeuiSau m dessen Kettern köstliche Schätze schlummern

Jvn em zu den Proben der edelsten Qualitäts -
£ £1™ . d ' e das deutsche Wmnland erzeugt hat . Gerade in den

JSa .r den Wemfreunden Gelegenheit gegeben
Erelchen Wemproben der großen Güter und Vereini¬

gungen . . deren Gewachie tn den kommenden Maiwochen in
lana1™

610 ^ 6
« s

° n Versteigerungen zum Ausgebot ge¬langen . Die Proben des Rheingaues waren in diesem Jahreuu
^ rorLentlich ftarf besucht . Der Rus des groben Jahr -

gangs 1937 . dessen Weine in vielen Proben zur Aufstellunggelangt waren , hatte zahlreiche Gäste angelockt . AlleWetn -des Rheingaus von den Ufern des Rheines bis hinauf
bera6 hru ?n nrHi * »

1
*))?

1 '5 unb J?e3 * Mlohgekrönten Jobannis -
n Köstliche Werne und bei einigen Proben standen

Sortimiinbr01017 «
e^ ,unbe ^nb benl Göttertrank , den das

dem REg - u geschenkt W ' ° " ° re bevorzugte Jahrgänge

Die Frühiahrsver st eigerungen
-uheingaus , die schon , einige Vorläufer im Avril hatten ,

merh »n Uinmh »
Mar in ununterbrochener Folge ein und

« » hon Kalfte des Monats Juni ihren Ab¬
schluß rinden . Wohl rst die Zahl der dresiahrrgen Frühjahrs -

verstelgerungeir wert kleiner als in den Vorjahren , da viele
Euter und Wrnzeroereine infolge der günstigen Marktlage
ihre Bestände bereits im freihändigen Verkauf absetzen
konnten , einzelne größere Besitzer ihre 1937er Weine erst im
nächsten Jahre zum Verkauf anbieten .

Insgesamt finden bis zum 12 . Juni 20 Weinversteige -
Jun8emJtott ? nd zwar konzentrieren sich die Ausgebote in
yg , . Wernorten Rüdesheim . Geisenheim . Johannisberg ,

Vollrads . Mittelheim . Hattenheim . Hallgarten .
§/dach . Eberbach . Eltville und Hochheim . Beteiligt lind
- 6 größere . Weingüter , Mitglieder der Vereinigung Rhein -
sauer Weingüter . E.V . . sodann die staatlichen Domänen -
wembauguter . 4 Winzeroereine und 2 freie Vereinigungen .
? ^ " ^ reinigung Rheingauer Weingüter einschliehttch der
staatlichen Welnbaudomane bringt an 14 Versteigerungstagen
insgesamt 803 Halbstuck , 65 Viertelstück Weiß - und Rotweine
der Jahrgänge 1934 , 1935 , 1936 und 1937 sowie 15 000
Flaschen 1934er Flaschenweine zum Äusgebot . Das Derstei -
gerungsangebot der zwei freien Vereinigungen ( Rüdesheim
und Eeuenheim ) ..umfaßt 100 Nummern 1935er . 1936er und
1937er Weine , wahrend die vier Rheingauer Winzervereine
( vallgarten — Raue .ntbal ) etwa 250 Halbstück fast nur 1937er
Weine zur Versteigerung bringen .
. , « umit . dürfte das Gesamtangebot der Rheingauer Früh -
lahrsoersteigerungen etwa rund 1180 Halbstück und 15 000
Archen , betragen . Im Vergleich zu den Vorjahren ist das
dresiahrrge Angebot wesentlich kleiner . 1933 betrug das
Gesamtangebot der Fruhrahrsversteigerungen 2107 Halbstück .1934 — 1661 Halbstuck . 1935 = 3202 Salbstück mit 60 Ver -
stergerungen . 1936 — 2954 Salbstück und 1937 = 824 Halb -

2n den Kreisen des Weinfaches sieht man mit großem
Interesse den kommenden Weinversteigerungen des Rhcin -
gaues entgegen , die ledenfalls im Hinblick auf den Umsatz
und die Preisbewertung einen sehr guten Erfolg erzielen
werden . jjj

Das Glück am Fenster .

Beim Reinemachen war es an den Tag gekommen . Die
Fenster sollten geputzt werden , und natürlich werden bei
dieser Gelegenheit auch die Sonnenjalousien abgeseift . Plötz -
• j * tut die Hausfrau , die auf der Leiter steht und die oberen
Fensterflügel öffnet , einen Ausruf der Überraschung : dicht
vor ihren Augen flattert ein Vogel davon , eine Meise . Und
dann sehen mir auf einmal die Bescherung — es ist ein Nest
am Fenster !

Das Nest ist eingeklemmt in einen Winkel zwischen dem
Fensterrahmen und der Jalousie , und wenn man sich ganz
hochreckt , sieht man fünf kleine (gier darin liegen ! Familien -
gluck vor dem Fenster . Wir haben nun feierlich das Femttr -
putzen — wenigstens für dieses Fenster — abgeblasen , solange
bis die Jungen flügge geworden sind .

Inzwischen haben wir mit dem Meisenpärchen Freund¬
schaft geschlossen . Frau Meise sitzt den größten Teil des Tages
auf ihren Eiern und läßt sich nur auf kurze Zeit von dem
Gemahl bei diesem wichtigen Geschäft des Brütens vertreten ,
um sich ein bißchen Bewegung zu machen . Herr Meise
schleppt Futter heran und sieht im übrigen schon autzerordent -
lich stolz aus . Stolz auf die Vaterfreuden , die da kommen
werden .

Nun warten mir gespannt auf den Tag , an dem die
kleinen Meisenkinder das Licht der Welt erblicken und viel¬
leicht die einig hungrigen Schnäbel über den Nestrand recken .
Es roirb viel Arbeit für Meises geben , um die hungrigen
Schnäbel zu stopfen .

Solch kleines rnerdendes Familienglück , wie wir es vor
dem Fenster haben , kann man in diesen Wochen häufig an -
treffen , denn es werden jetzt zahlreiche Familienstände ge¬
gründet . Und für uns Menschen heißt es vorsichtig und sorg¬
sam sein , um das werdende Elternglück und das ernste Brut¬
geschäft der kleinen gefieberten Freunde nicht zu stören .

Vielleicht herrscht auch in bet Vogelwelt Wohnungsnot .
Unb darum suchen sich die jungen Paare zur Familien¬
gründung irgendwelche ganz genial ausgeklügelten Plätze ,
wo man Nester bauen kann . Raum ist in der kleinsten Hütte ,
und kleine Vogelpaare brauchen erst recht nicht viel Platz !
Es muh nur ein Ort sein , wo sie nicht gestört werden und
in Ruhe ihren Elternpflichten obliegen

'
können .

Wir alle ließen unsere kleinen gefiederten Gesellen , die
schon in diesen Frühlingswochen eifrig dabei sind , Tausende
von Schädlingen in unseren Gärten und Anlagen zu ver¬
tilgen . Umso mehr wollen mir ihnen die ungestörte Ruhe
beim Brüten gönnen . — s .

Saisonbeginn im Opelbad .

Mit der Eröffnung stellte sich auch Sonnenschein ein .

Daß sich das Opelbad auf dem Neroberg über¬
all der größten Beliebtheit erfreut , zeigen schon die ersten
Badetage , die nunmehr vergangen sind . Waren es am Mon¬
tag bei der Eröffnung nur ganz rnenige Unverdrosiene und
Abgehärtete , die den Weg zum Bad und ins Wasser fanden ,
so steht man heute schon ein bewegteres Leben im Bade .
Mitten am sonnigen Hang Wischen den Weinbergen und dem
Wald liegt das Bad , das Erholung , Kraft und Freude
spendet und auch um das uns alle Fremden beneiden .

Nachdem das Bad schon eine Zeitlang zur Besichti¬
gung geöffnet mar , mürbe es am Montag für den allge¬
meinen Vadebetrieb freigegeben . Das Wetter allerdings
mollte scheinbar noch keine Erlaubnis zum Vaden geben , denn

ein kalter Wind fegte über die Hänge und die Badegäste oer -
schwanden rasch aus , dem Blickfelde der übrigen Besucher .
Doch die Sonne hat in den letzten Tagen dazu geholfen , vast
man , heute schon von einem Badebetrieb sprechen kann , der
sich sehen lassen kann .

Hat man das Bad betreten , das als judenfreies
Bad die neue Vadefaifon beginnt , so ist man überrascht von
der Fülle der Bepflanzung , zu deren Ausschmückung man vor
allem , wie in den Vorjahren , Tulpen verwandt

'
hat . Die

Liegemiese hat ihr saftiges Grün wieder und auch die anderen
vielbewunderten Blumen der Vorjahre stehen wieder in ihrer
ersten Schau . Das Becken läßt uns in ein tiefes Blau
schauen , in dein aber auch alles auf Boden zu erkennen ist ,
so klar und sauber ladet das Wasser zum Bade ein . Daneben
haben mir bei diesem herrlichen Sonnenschein einen Ausblick
über die Weltkurstadt , das Rheintal bis weit in den Oden -
mald , auf den Taunus , der schützend hinter dem Opelbad sich
ausdehnt .

Die Wirkung , die das Opelbad auf seine Besucher aus -
übt , gipfelt in dem Ausspruch eines Badegastes , der Wies¬
baden zur Erholung aufgesucht hat : „ Das gibt

'
s nur einmal !“

— er .

— Blumen blühen vom Paulinenschlöhche » bis zur
Brunnenkolonnade . Die terrassenartigen Mchänge . die sich
vorn Paulinenschlotzchen bzrn . von der Prinzessin - Elisabeth -
Straße . bis zum Rundbau der Brunnenkolonnade erstrecken ,
zeigen letzt voll erblühten Frühlingsschmuck . Überall sieht
man dort die langjtengligen roten und rosa Tulpen , deren
Blutenkopie vom Wehen des Windes hin und her getragen
werden . Dazwischen stehen die vielen dichten Blütenkisten
der gelben Stiefmütterchen . Neben dieser das Bild beherr¬
schenden Anvilanzung sind es noch Margeriten , Aurikeln ,
Primeln , leuchtender Goldlack und zarte Vergitzmeinnicht , die
den Blick auf sich lenken . Der Terrassenrand der Sonnen¬
berger Stratze aber ist von einem schmalen Streifen tief -
ĥ ? uer ^ rrs eingesäumt , der zur Zeit ebenfalls in Blüte
steht . So kommt , man , wenn man von der „ Schönen Aussicht “
zum Kurhausplatz hinabsteigt , durch eine einzigschöne Blu -
men - Anlage . in der uns der Frühling von Wiesbaden grüßt .

— Wiesbaden , beliebter Wochenendaufenthalt . Ver¬
schiedene Sonderzüge werden für das Wochenende wieder in
Wiesbaden erwartet . Die Reichsbahnbirektion Köln fährt
einen Sonderzug mit etwa 450 Personen , bie in unserer Stadt
übernachten merben , nach Frankfurt . Etwa 600 Volksgenossen
kommen am Sonntag für zwei Tage auf ihrer Fahrt von
Schwerin nach Konstanz in die Weltkurstadt , außerdem je ein
Sonderzug der Eisenbahner -Vereine Bonn und Türkis¬
mühle zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Wies¬
badens .

— Ein treuer Kurgast ist Direktor Birger K u r tön aus
Helsingfors ( Finnland ) , der Bereits zum 20 . Male in Wies¬
baden zur Kur weilt . Aus diesem Anlaß wurde ihm jetzt an
seinem Geburtstage bas Erinnerungswerk der Stadt Wies¬
baden überreicht .

— Besuch Wiener Kinder . 42 zur Erholung im Kreis
St . Goarshausen weilende Wiener Kinder unternahmen am
Donnerstag einen Ausflug nach Wiesbaden . Sie fuhren bei
herrlichem Wetter über die Väderstratze , besuchten Bad
Schwalbach und langten kurz nach Mittag hier an . wo in
einem Gasthaus der Innenstadt das Mittagessen für sie Bereit «
stand . Alsdann Besichtigten sie unter Führung von zwei
Amtswaltern der . NSV . Kurhaus , Kurgarten , Kureck und
Kochbrunnen . Die Kinder sind seit ungefähr vier Wochen
in BrauBach . Nastätten und OBerlahnstein untergeßracht . Die
^ ungvolkjungen mit bett keck aufs Ohr gesetzten Schiffchen ,
bte Mabels tn BdM .- Kleidung ober in ihrer heimatlichen

Tr <Et waren burchweg Braungebrannt unb sahen gut aus .
Pwar wollte , ihnen bas Kochßrunnenwaster nicht so recht
munben und über die „ Fiaker “ an den Kolonnaden meinten
vL sie seien , wohl aus dem sechsten Jahrhundert v . Ehr . , oder
„ Bei uns , in Wean , san die längst ausg ' storbn . . .

“
, aber

in den vrunkvolllen Räumen des Kurhauses wurden doch
"

die ärgsten Plappermäulchen still . Unterwegs wurden Kar -
ten gekauft und gleich in aller Eile geschrieben . In der
Kochbrunnenhalle laß ein Kurgast von der Wasserkante und
ein paar jungens ireunbeten sich gleich mit ihm an . Er
trgmte aus seiner Brieftasche ein Photo hervor , das sein
Söhnchen tn Martne - HJ .- Uniform zeigte . „ Der is aber
L ' ch - . sagte anerkennend einer der Jungen aus dem
XXI Bezirk . Die zwei Stunden waren bald herum . Am
Kurhaus wartete schon der Autobus , der die Kinder der Ost¬
mark über Rüdesheim zurück zu ihren Pflegeeltern brachte , e .

— „ Kraft - burch -Freude " - llrlauber werden im Mai Wies¬
baden besuchen . Sie kommen aus den Gauen Schleswig -
Holstein , Akagdeburg - Anhalt , Baden , Württemberg - Hohen -
zollern und Weser - Ems .

. — Das Behördenhaus in der Rheinstratze erhält über
. semem Portal einen groben Adler , welcher zur Zeit aus

rotem Sandstein ausgehauen und als kraftvolles Symbol den
schmucken Bau besonders zieren wird . r

— Wiesbaden als Tagungsort . Am 21 . Mai hatten die
Fachgruppen Schuhindustrie Berlin und Textil - Bekleibungs -
inbustrie Pirmasens , in Wiesbaden Tagungen ab .
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4Die Hausfrau - denkt darum früh genug an

— Neue Dienstordnung in der öffentlichen Verwaltung .
In Ergänzung der neuen Tarifordnung für Gefolgschaftsmit¬
glieder im öffentlichen Dienst hat der Reichsfinanzminister
eine allgemeine Dienstordnung für nichtbeamtete Gefolg¬
schaftsmitglieder der öffentlichen Verwaltungen und Betriebe
erlassen . Als Gefolgschaftsführer im Sinne der Tariford¬
nung gelten danach neben dem Führer der Verwaltung oder
des Betriebes die von ihm besonders als Eefolgfchaftsführer
bestellten Personen . In die Dienstordnung sind u . a . auch die
Bestimmungen über die Dienstzeitanrechnung der alten
Kämpfer übernommen worden . Gefokgschaftsmitgliedern , die
Mitglieder der NSDAP , bis zum 14 . September 1930 ge¬
worden sind , werden bis zu fünf Jahren die Zeiten der Mit¬
gliedschaft den Dienstzeiten nach der Tarifordnung bei der
Bemessung des Urlaubs , der Umzugskostenbeihilfe und Tren -
nungsentschädigung , des Zeitraumes für bie Zahlung von
Krankenbezügen unb für die Bemessung der Kündigungs¬
fristen hinzugerechnet . Die gleiche Vergünstigung wird ge¬
währt , wenn sie Mitglieder der Partei oder ihrer Gliede¬
rungen oder des Stahlhelms bis zum 30 . Januar 1933 ge¬
worben sind und aktiv tätig waren . Die Anrechnung erfolgt
nur bei Eefolgschaftsmitgliedern , die noch Mitglied der
Partei oder einer ihrer Gliederungen sind . Die früher bei
der NSBO . abgeleistete Zeit gilt als bei einer Gliederung
der NSDAP , zurückgelegt .

Wettaufflonnfag
am S . Ttlai

von 14 - 18 Uhr
I .

Im Anzeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt “ sprechen Sie zu
vielen tausenden Menschen , Sie sollten ihnen hier Ihre Angebote
unterbreiten , damit sie sich vor ihrem Einkaufsgang unter¬
richten können , wo und was sie kaufen wollen . Die verhältnis¬

mäßig kurze Verkaufszeit verlangt Einteilung derEinkaufsgänge .

— Wieberauffindung eines Kometen . Nach telegra¬
phischer Mitteilung der Astronomischen Zentralstelle in Kiel
an die Wiesbadener Sternwarte ist am 1 . Mai früh von dem
Astronomen Cunningham in Cambridge , Maffachusetts
( Vereinigte Staaten ) , der bereits einmal im Jahre 1927 von
Gale ausgesundene Komet wieder entdeckt worden . Er stand
am 1 . Mai als nebliger Stern von der 10 . Sterngrößenklasse
in der Aufsteigung 17 Uhr 23 .4 Min . und der Südabweichung
13 Grad 4 Min . in dem Sternbild Schlange . Inzwischen
dürfte er rasch um etwa 9 Monddurchmesser ostwärts ge¬
laufen sein .

— Der neue Reichsberufswettkampf der Studenten wird
eröffnet . Der dritte Reichsberufswettkampf der deutschen
Studenten wurde soeben abgeschlossen , bereits am 27 . Mai

erfolgt die Verkündung des vierten studentischen Leistungs -
kampfes . In Anwesenheit der Wettkampfleiter des studen¬
tischen Reichsberufswettkampfes wird in einer feierlichen
Kundgebung in Berlin , in der Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg sprechen roirb , der Reichsstudentenführer die Ziel¬
setzung des vierten Reichsberufswetttampfes der deutschen
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Studenten verkünden , der in vielen Punkten völlig neuartige

Arbeitsrichtlinien aufweisen wird .
— Pakete nach dem Laude Literreich . Pakete aus dem

alten Reichsgebiet nach dem Lande Österrmch musien . da die
Zollgrenze zwischen dem bischerigen Reichsgebiet und dem
Lande Österreich noch nicht aufgehoben ist . Mit Ausl and s -

vaketkarten eingeliefert werdem Ebemo ist nach wie vor dre
Beifügung von Zollinhaltserklärungen , statistischen Anmelde¬
scheinen und u . II . anderen Begleitpapieren ( Rechnungen¬
erforderlich . jedoch nicht mehr von Ervortvaluta - Erklarungen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der wiederholt vor¬

bestrafte Karl E . aus Mainz kaufte in einem Wiesbadener

Geschäft für mehrere hundert Mark Möbel auf Abzahlung
unter dem üblichen Eigentumsvorbehalt . Für 300 RM . ver¬

kaufte er die Möbel weiter , seinen Verbindlichkeiten gegen¬
über dem Verkäufer kam er jedoch nicht nach E . wurde

wegen Unterschlagung in eine Gefängnisstrafe von drei

Monaten genommen . — Weil er seiner Wirtin Wäschestücke

stahl , wurde der einschlägig vorbestrafte Joseph S . vom

Einzelrichter zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

— Unfälle . In einem Sause der Wagemannstraße fiel

in der Nacht auf beute eine Frau dre Treppe hinunter und

zog sich Kopfverletzungen , eine Gehirnerschütterung und einen

Schlusselbeinbruch zu . In bewußtlostm Zustand wurde dre

Verunglückte ins Krankenhaus gebracht . — Auf der .Strage

zwischen Auringen und Medenbach geriet em 34lahrrger

Arbeiter aus Wiesbaden in den frühen Morgenstunden des

Freitags zwischen die Puffer einer kleinen ^ ransvortbahn .

Der Mann erlitt schwere Quet chungen an beiden Ober¬

schenkeln und muhte soiort nach Wiesbaden ins Krankenhaus

übergefübrt werden .
— „ Ein Abend bei unserer ff

“ findet am Samstag im

kleinen Kurhaussaal unter Mitwirkung bekannter Wies¬

badener Künstler statt .
— Hohes Alter . Am 7 . Mai vollendet Frau Kath .

O h l e m a ch e r , Moritzstratze 29 , Gartenhaus , ihr 70 . Lebens -

- Alte Kameraden treffen sich . Vom 28 .- 30 Mai findet

in Dortmund eine Wicdersehensfeier der 47 Re, .-Dm der

ehemaligen „ Eisernen Division
"

, statt . Auskunft beim

Fremdenverkehrsamt der Stadt Dortmund .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 5 . Mai . A u f -

trieb : 20 Ochsen , 31 Bullen , 114 Kühe , 34 Faften , 170

Kälber , 5 Schafe , 213 Schweine . Direkt dem Schlachthos

zugeführt : 1 Kuh , 5 Schafe , 1 Schwein Marktverlauf : Zu¬

geteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen , a ]I 44

bis 45 , b ) 41 , c ) 36 . Bullen : a ) 40 — 43 , bj 38 - —39 . Kühe ,

a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 - 33 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 44 .
b ) 39 — 40 , c ) 34 — 35 , d ) 26 . Kälber : a ) 62 — 65 , b ) o4 — 59 ,

e ) 45 — 50 , d ) 30 — 40 . Hammel : b ) 48 . Schafe : b ) 42 .

Schweine unverändert .

Wiesbaden - Diedrich .

15 000 Brieftauben sind dieser Tage auf dem Dotzhermer

Bahnhof eingetroffen , die in über 20 Eisenbahnwagen ver¬

packt waren .
'
Die Tauben stammen aus dem Ruhrgebiet und

sollten hier zum Rückflug nach ihrer Heimat aufgelassen
werden . Infolge schlechten Wetters konnte das Taubenheer

jedoch nicht zum Abflug starten , dieser mußte vielmehr ver¬

zögert werden . Dieser nicht alltägliche Fall bedeutete jur
unseren Stadtbezirk ein kleines Ereignis und zahlreiche

Interessierte fanden sich am Bahnhofsgelände ein , um dem

Massenabflug beizuwohnen . Leider mußte aber wegen un¬

günstigen Flugwetters die Tauben den Rücktransport wieder

mit der Reichsbahn antreten .
Rollschuhsport in den Strogen . 2n den letzten Wochen

ist die Jugend dazu übergegangen , fleißig dem Rollschuhsport

zu huldigen . So begrüßenswert diese Sportart gerade | ur

die Jugend ist , solche Gefahren birgt sie aber auch in sich ;

denn es ist verlockend , auf den glatten Asphaltstraßen munter

dahinzurollen , aber vielfach wird von den Kleinen der starke

Straßenverkehr nicht beachtet . Im letzten Augenblick flüchtet

man sich dann noch vor einem herankommenden Auto oder

Fuhrwerk , oder wird von anderen Pasianten mit letzter

Kraft vor dem drohenden Unheil zurückgerisien . Empfehlens¬
wert wäre es , den Kindern einzuschärfen , weniger belebte

Straßen oder Plätze zur Ausübung ihres derzeitigen Lieb¬

lingssports aufzusuchen , damit schwerwiegende Unfälle ver¬

mieden werden
Kuriosum im Tierlebeu . Einen höchst eigenartigen Fall

in der Tierschöpfung erlebte hier ein Entenzüchter , der beim

Ausschlüpfen eines kleinen Entleins aus dem Ei feststellte ,
daß das Tierchen wohl einen normalen Körper , aber darauf
zwei Köpfe , jedes mit einem Schnabel versehen , sitzen hatte .

Diese Entwicklung aus dem Ei ist bei dem Geflügel wohl
etwas sehr seltenes . „ . , . . „ ,

Hohes Alter . Am 7 . Mai feiert Frau Elise Diehl ,
Wwe ., Römergasse 14 , ihren 85 . Geburtstag . Frau Diehl

Neues Holz wird gestapelt . Au den Verladerampen im

Hafen herrscht Hochbetrieb , nachdem in der vergangenen

Woche fast sämtliches aufgesetzte Holz verladen worden war .

Jetzt sind die Arbeiter wieder dabei , aus den unermeßlichen
Holzschätzen neues Verladefähigcs zuzuschneiden . Dabei

werden die Hölzer auch gleichzeitig sortiert in starkes , mittel¬

starkes und dünnes Holz . Die einzelnen Sorten ausgesucht ,

in verschiedene Längen , schon von einem Meter an , zu -

geschnitten ; dann bringen die Arbeiter das letzt verschisfs -

fähige Holz an die Stapelplätze der Rampen . .
Das Über¬

nehmen des Holzes ist bei dem zur Zeit sehr niedrigen Wasser¬

stand sehr schwierig und mühselig . Die Boote können nicht

dicht am Ufer Ankern , da sie dann Gefahr laufen , sich aus

Grund zu setzen . Deshalb sind lange Laufstege vom User zu

den Schiffen gelegt . Durch die starken Schwankungen ist es

nicht möglich mit den eingeführten Holzkarren über diese

Stege zu fahren . Jedes einzelne Stück wird auf den Schultern
an Bord gebracht , was natürlich die Verfrachtung nicht un¬

erheblich verzögert . ... .
Berkehrssicheruligen . Um eine größere Sicherung des

immer stärker werdenden Verkehrs zu gewährleisten , wurde

vor kurzem , an gefährlichen Kreuzungen Einfahrten in die

Einbahnstraßen wieder dicke weihe Verkehrs - und Richtungs -

striche gezogen . Dieselben hatten sich im vergangenen ^ ahre

sehr güt bewährt und erheblich dazu beigetragen , die er¬

schreckend hohe Autounfallziffer stark herabzusetzen . Hoffent¬

lich halten sich auch jetzt wieder die Autofahrer genau an

diese Verkehrszeichen , denn sie schützen sich und andere

Menschen damit .

Wiesbadsn - Dotzheim .

Goldene Hochzeit . Heute feiert das Ehepaar Loses

Ludwig und Frau Marie , geb . Keitel , Wiesbadener

Straße 59 , sein Mjiihriges Ehejubiläum .

Verlegung . Infolge Belegung der Riehlschule durch die

Steinschule und Mittelschule , wird das Amt für Volkswohl¬

fahrt in die freigewordene Steinschule verlegt .

Bestandene Prüfung . Der Metzgergeselle Albert Dönges

bestand seine Meisterprüfung .

Wiesbaden - Schierstem .

Wiesbaden - Dlerstadt

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen am 6 . Mai die
leute Landwirt W . Meyer und Frau , geborene Wendel ,Eheleute

Langgasie 11 .

Äus Gau und . Provinz .

Taunus und Main

IN Bingen ein .

Mainz und Umgebung <

Infolge der ergiebigen
Edersees fast bis an die

fein .

ist noch sehr rüstig , und eine der ältesten Einwohnerinnnen
unseres Stadtbezirks .

Ihr silbernes Hochzeitsfest begingen die Eheleute Maurer

Fritz H e t t l e r und Anna , geb . Vorn , Schlageterstrahe 361 .

Rückblick über die Entwicklung der Provinzen Ost - und West -

oreußen . sowie Schlesien , ging der Redner näher aus die wirt¬

schaftliche Struktur int deutschen Osten ein . Hierauf verbreitete

sich Dr . Karpinski über Gegenwartsfragen , die Schaffung von
Kanälen , von Talsperren und die großangelegte Besiedlung
Ostpreußens , alles dringliche Aufgaben , die man in früheren
Zeiten versäumte durchzuführen , die jedoch der Nationalsozia¬
lismus voll erkannte und . nun sofort in Angriff nahm . In
einem Schlußwort sprach der stellvertretende Ortsgruvven -
leiter Juschka dem Redner seinen Dank aus .

— Kettenbach , 5 . Mai . Ein schönes Heim für die fugend
wird in unserer Gemeinde errichtet und ist im Rohbau bereits
fertiggestellt .

— Hausen ü . A ., 5 . Mai . Der Haushaltvlan der Ge¬
meinde sieht ausführliche Ausbesserungsarbeiten der Straße ,
die von der Durchgangsstraße nach dem Hinteren Dorrteil
führt , vor .

Xus dem Rheingau .

) ( Riidesbeim , 5 . Mai . Am Freitag treffen 2000 Mit¬
glieder der ..Volksfürsorge Hamburg " in unserer Stadt und
in Bingen ein . — Ihr 82 . Lebensjahr vollendet am 8 . Mai
Frau Katharina Seith , Langstraße .

) ( Eltville , 5 . Mai . Sein 25jähriges Arbeitsiubilaum in
der Belegschaft der Elektrotechnischen Fabrik Jean Müller
feierte Packmeister Konstantin Rath .

) ( Öftrich , 5 . Mai . Ihr 86 . Lebensjahr vollendete in
Rüstigkeit Frau Maria Becker . Wwe . , geb . Konstandt .

) ( Geisenheim , 5 . Mai . Bei der Besichtigung der Fähnlein
des Bannes 288 in den Kreisen Rheingau . St . Goarshausen
unv Untertaunus wurde das Fähnlein der Geisenheimer
Pimpfe als das beste bewertet . Eebietsführer Brandt be¬
sichtigte die Pimpfe und überzeugte sich von ihrem guten und
mustergültigen Stand .

Ein Mainzer Opfer eines Flugzeugunfalles .
— Mainz , 5 . Mai . Bei dem schweren Flugzeugunglück am

Apennin sand leider auch ein Mainzer . Ooerregierungsrat
Kriminalrat G r ö tz n e r . den Tod . Er wurde auf dem Fluge
nach Rom im Alter von erst 39 Jahren aus dem Leben ge¬
rissen . Mit noch nicht 16 Jahren meldete sich Grötzner 1914
als Kriegsfreiwilliger und kehrte mit hohen Auszeichnungen
aus dem Weltkrieg als Offizier zurück . Nachdem er noch als

Freiwilliger an den Spariakus -Abwehrkämvfen teilgenommen
hatte , begann er 1919 in Mainz seine Laufbahn als Polizei¬
beamter . die ihn 1934 nach auswärts führte . Bei seinen
Kameraden der Polizei und der ff — er war ff -Obersturm -
sührer — erfreute er sich großer Beliebtheit . Die Beisetzung
linüet in Mainz statt .

Tödlicher Sturz aus dem 4 . Stock .
— Mainz , 5 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag , stürzte

in der Wällaustrahe eine ältere Frau aus einem Fenster des
4 . Stockwerks auf die Straße . Sie erlitt dabei außer schweren
Rivvenbrüchen einen Schadelbruch , so daß sie alsbald tm
Krankenhaus starb .

Rhein und Mosel .

= Bad Wildungen , 5 . Mai . Infolge der ergiebigen
Regenfälle hatte sich das Becken des Edersees tast bis an die
Höhe der Straßen längs des Sees gelullt . Jetzt begann nun
der Überlauf der Sperrmauer . Den Besuchern der . Talsperre
bietet sich jetzt ein prächtiges Bild . In den nächsten Tagen
dürfte mit einem Massenbesuch an der Talwerre zu rechne «

Zwei Winzer im Rhein ertrunken .
— Boppard , 5 . Mai . Zwei Winzer , die beim Leichtern

am Schiffsumladevlatz in Bad Salzig beschäftigt waren ,
wollten in den späten Abendstunden nach Hause fahren und

hängten sich zu diesem Zweck mit ihrem Kahn an das ooruder -

fahrende Proviantboot aus ihrem Heimatsort an , um mög¬
lichst schnell auf die andere Rheinseite zu gelangen . Offenbar
schlug beim Anziehen des Bootes der kurze Kahn um , . in dem
sich die beiden Männer befanden . Da beide des Schwimmens
unkundig waren , kamen sie bei dem Unfall ums Leben . Jn -
fojge der herrschenden Dunkelheit wurden die angestellten
Rettungsversuche sehr erschwert . Die Leichen konnten bis letzt
noch nicht geborgen werden .

Kassel und Umgebung .

Der Edersee läuft über .

Heinrich George aus der Bühne mit dem Ensemble des Residenz -Theaters bei der Probe zum „ Klugen Mann “ .

( Archiv , K .)

Theater « Kurhaus « Filni )
Deutsches Theater . Freitag , 6 . Mai , 19 — 22 .15 Uhr : „Die Rose

vom Liebesgarten " . St .-R . F 29 . — Samstag , 7. Mai ,
19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Paganini " . Außer Stammreihe .

Residenz -Theater . F r e it a g , 6 . Mai , 20 bis geg . 23 Uhr , Gastspiel
Heinrich George : „ Der kluge Mann " . St .-R . H , 18 . —
Samstag , 7 . Mai , 20 bis gegen 23 Uhr , Gastspiel Heinrich
George : „ Der kluge Mann " .

Kurhaus . Samstag , 7 . Mai , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Flieger -Konzert , zum Besten des Hilsswerks
„ Mutter und Kind "

, ausgeführt vom verstärkten Musikkorps
( 60 Mann ) der Fliegerhorst -Kommandantur Wiesbaden .
Leitung : Musikmeister Kuenzer . Eintrittspreise : Rum . Platz
1 RM ., nichtnum . Platz 0 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 7. Mai , 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Kurkarten gültig .

Scalo - Seriete . Mai -Pariete -Festspiele mit 9 Attraktionen bester
deutscher Varietökunst .

Film -Theater .
llsa - Palast : 2 . Woche ! Mathias Wiemann in „ Anna

Favetti
"

.
Walhalla : „ Olympia

"
.

Thalia : „ Pariser Bekanntschaft
"

; abends 10 .45 Uhr :

„ Das Ringen um Verdun "
.

Film -Palast : „ Der Katzensteg
"

.
Capitol : „ Immer wenn ich glücklich bin "

.
Apollo : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "

.
Urania : „ Ritter ohne Furcht und Tadel . Dick und Doof .
Luna : „ Capriolen

"
.

Olympia : „ Die Botschaft an Earcia "
.

Union - Theater : „ Liebesträume "
.

71 us dem Vereinsleben .

* Der Bund heimattreuer Ost - und West -
Preußen veranstaltete im Kasino einen Vortragsabend , bei
dem der Präsident des Reichsentschädigungsamtes i . R .. Dr .
Karpinski , über den deutschen Osten , seine Probleme und
Aufgaben sprach . Nach einem aufschlußreichen geschichtlichen

Unbegrenzt halibar in der geschloffenen Qosrl



Freitag , 6 . Mai 1938 .
Wiesbadener Taqblatt

Fernruf 28905Moritzstraße 7

Feiner Krull

t .Moruli -Pckg. 1 RM. • 14-Woch. n.PeH - 3 RM.
mit pr«kH«ch -eleg . Tuchendo »«. Zu heben >

In Apotheken und Drogerien .

MIIWIM »
an dis Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Pelz¬

aufbewahrung
versichert geg . Motten,Feuer ,
Einbruchdiebstahl übernimmt

Reugasse . Ecke EllenboseugaHe

er ist bekannt für Herrenkleidung vor
gutem Ruf .

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet .

Silberfüchse
preiswert !

säuertnicht
wirdstörungsfreiverdaut

250g-DoseRmHO
indenNeufarn-Reformhäusern

Bezugsnachweis :

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Wiesbaden - Kirchgasse - Ecke Friedrichstraße

Paket IUPL

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Qipfel der Reisefreuden!

DiesdiönenErholungsreisenmitSdinell -D .

» COLUMBUS «

Deutschlands größt . Vergnügungsreisen¬
schiff ( 32 565 Br . Reg . To .) haben immer

großen Erfolg , weil sie Außergewöhnliches
bieten . Sie sind die richtige Seefahrt

für Mensdien , die wenig Zeit haben .

Ä ' ur 2 Reisen sind in diesem Jahre vorgesehen ■.

hegen Mitesser u. Pickel
Schönheitswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9

Parfümerie, .Etak “ ,Kirchgasse11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Auskunft u .Prospekte durdi unsereVertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD

L BREMEN L

Wiesbaden :

Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr .- Platz 3

Die besondere Note

eleganter Herrenkleidung

die Sie bei Moden - Frey vertreten finden ,
liegt vor allem im flotten Schnitt . in der
sauberen Verarbeitung und der eleganten
Paßform mit der elastischen Wollhaar -

Einlage Unbedenklich können Sie tedes
Stück in Ruhe vriifen und anvrobteren .
man bat dort Geschmack und weiß zu raten .
Um Auswahl und Preise brauchen tote
nicht verlegen zu sein bei

Seite 8 . Nr . 105 .

und gestickte E ’instecklücher
sind modern .

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬

stellung zu kleinen Preisen .

Beachten Sie meine Auslagen .

Lloyd - Irland - England - Fahrt
"

9 . - 17 . Juli • ab RM 190 .-

Sdiottland - Norwegen - Fahrt
20 . —29 . Juli • ab RM 215 .-

£$ berrsdbtbereitsrege"Kaddfrage, siäern Siesidb
sdbonjetzt Ihre "Kabinel

’S0 *
$ « » » ■« «* 6

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenbeimer .
Bismarckring

Sckloh -Drogerie Siebert
Marktstraße 9 .

firika
Reiie -Schreib -

maschinen .

W . Qrase
am Sckillervlcck .

Revaraturen .

Elektro m agnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salti s »I nsti t n t ^ isTnStbr. j .p .
U -- .HMZMWWNN feleph . 27203

Die Jagd
nach Motten

beginnt !

Herren - Bohlen
2 .40 Mk ..

Damr .n - sonien
1 .60 Mk . . I

Ausführung B .
Schub -

Jnstandiekung
Röder .

Frankenstraße 4 .
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Gebt den Tieren

täglich öfters
frisches
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